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Hiemit wird die im Bande CHI dieser Sitzungsbericlite
begonnene Arbeit zu Ende geführt indem diese Beiträge die
zweite Hälfte des in den Wörterbüchern vorliegenden Wort
schatzes suni Gegenstand haben

Das Hauptgewicht ward auch hier auf neue in den Wörter
büchern fehlende Wörter und Wortformen gelegt während
solche die bereits bekannt sind oder in Dozy s Supplement sich
finden nur dann aufgenommen wurden wenn etwas Neues hiezu
beizubringen war Eine Schwierigkeit die schon im ersten
Theile sich fühlbar machte trat auch hier wieder auf nämlich
die Auswahl unter den zahlreichen in das Neuarabische ein
gedrungenen Fremdwörtern meistens türkischen oder persischen
Ursprungs Gabarty allein ist hiefür eine ergiebige Quelle Da
es aber nicht in meiner Absicht lag diesen Schriftsteller zu
excerpiren oder ein vollständiges Glossar zusammenzustellen
so niusste ich mir gewisse Grenzen auferlegen Für Jenen der
des Türkischen nicht mächtig und mit dem Vulgärarabischen
nicht vertraut ist wird dieser Autor immer schwer verständ
lich bleiben denn er bildet oft aus türkischen Wörtern ganz

entstellte arabische Formen z B s ol i M als Plural von öjm
Kriegsoberster oder S JiyS Plural von vulgärarabische
entstellte Form des türkischen ItN ii das Kehjä ausgesprochen
wird aus dem das vulgärarabische Kächjeh entstand oder
Li J arabisirte Form des türkischen xÄi t Asper kleine
Scheidemünze Solche Fremdwörter gehören meiner Ansicht
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nach nur dann in ein arabisches Wörterbuch wenn sie all
gemeiner in Gebrauch gekommen sind und ich habe demnach
manches ausgeschlossen denn Gabarty hat in der Aufnahme
solcher Wörter wie mir scheint nicht immer das richtige
Maass eingehalten

Eine ähnliche Beschränkung legte ich mir auf hinsichtlich
der Berichtigungen zu Freytags Lexikon Ich verbesserte hie
und da einen Fehler wo er mir im Verlaufe meiner Leetüre ge
rade auffiel Aber ich möchte darüber keinen Zweifel auf
kommen lassen dass der Zweck dieser Arbeit eine kritische
Sichtung des in Freytags Lexikon enthaltenen Sprachmaterials
nicht in sich schloss denn eine solche würde sich zu einem
umfangreichen Werke gestalten

Die arabische Lexikographie ist dadurch allmälig in falsche
Geleise gerathen dass man schon früh begann Wörterbücher
nicht aus der lebenden Sprache und Literatur sondern aus
älteren Wörterbüchern zusammenzustellen Man schrieb die
Alten ab mit allen Fehlern fügte neue hinzu wozu die Un
vollkommenheit des arabischen Alphabetes nicht wenig beitrug
und auf diese Art entstanden Varianten und vermeintliche neue
Wortformen in Hülle und Fülle Ein schlagendes Beispiel

w

habe ich in dem Worte u ia wx oder ij y aMk i gegeben das
Kämüs anführt und Freytag als prineeps Christianoruin er
klärt obgleich es nirgends in der Literatur nachweisbar ist
denn es ist nichts anderes als eine entstellte Schreibweise für
ijh Jo A r f Augustus als römischer Kaisername

Wenn ich einzelne solcher Fehler berichtige so darf daraus
nicht gefolgert werden ich hätte die weit zahlreicheren nicht
berichtigten übersehen Ich wollte nur meine Arbeit nicht über
gewisse Grenzen ausdehnen Denn wir sind in der arabischen
Lexikographie noch lange nicht so weit den gesammten Sprach
stofF einer kritischen Sichtung unterziehen zu können und wir
werden für längere Zeit uns mit einfachen Beiträgen begnügen
müssen Ja wir dürfen uns keiner Täuschung hingeben vieles
wird für immer zweifelhaft bleiben

Ueberhaupt kann von einer Sichtung des Echten vom Un
echten erst dann die Rede sein wenn für jedes Wort auch die
Belege aus der Literatur beigebracht würden eine Riesenarbeit
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deren vollständige Durchführung kaum denkbar ist Denn das
Sprachmaterial sowie es in den grossen Originalwörterbüchern
gesammelt worden ist gehört nicht einer bestimmten Periode
der Sprachbildung an sondern enthält den sprachlichen Stoff einer
vielleicht mehr als zweitausendjährigen Periode ununterbrochener
Fortbildung Und dieser ganze gewaltige Stoff ist bunt durch
einander gemischt So gross auch der Fleiss der einheimischen
Gelehrten besonders der Philologen der alten Schule war so
finden sich nicht blos Unmassen von Varianten Afterbildungen
und zahllose Missverständnisse vor sondern es zeigen sich ander
seits auch wenn man von der modernen Sprache ganz absieht
viele Lücken selbst für die sogenannte klassische Periode Die
alten Lexikographen haben nicht immer die von ihnen be
nützten Literaturwerke sorgfältig excerpirt So kommt es dass
man bei dem Studium der grossen Traditionssammlungen die
schon für die alten Lexikographen die ergiebigste Fundgrube
waren noch immer manches Wort findet das sie aufzunehmen
übersahen Sajjid Mortadä der Verfasser des Täg al arus hat
zwar vieles nachgetragen aber die vorliegende Arbeit zeigt
dass noch immer eine kleine Nachlese gehalten werden kann
Aus den Werken der alten Philologen den Sammlungen von
Nawädir Hesse sich noch weit mehr herbeiziehen Allerdings
lauft man hiebei Gefahr taube Nüsse zu kaufen denn viele
seltene Wortformen die um damit zu prunken in solchen
Werken zusammengestellt werden haben nie in der lebenden
Sprache existirt Aus diesem Grunde Hess ich Sojuty s Mozhir
unbeachtet denn nicht wenig von dem das dort gesammelt ist
gehört dieser Classe an

Anders verhält es sich mit Wörtern die in einem alten
Verse sich finden Solche Citate aus Gedichten erhärten zwar
nicht immer die Echtheit des Wortes aber sie geben doch
dafür einige Wahrscheinlichkeit Deshalb nahm ich manches
solche Wort in meine Zusammenstellung auf Verschwindend
ldein ist allerdings der hier gebotene neue Stoff im Vergleiche
zu dem was Dozy in seinem grossen Werke gesammelt hat
Denn er arbeitete mit so umfassenden Materialien so ausge
dehnter Belesenheit und so unermüdlichem Fleisse dass er
allein die Arbeit Vieler vollbrachte und seinen Nachfolgern
nur wenig nachzutragen hinterliess

2
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Als ich diese Arbeit begann ahnte ich nicht dass R Dozy
dessen Werk den Anstoss zur Herausgabe dieser Beiträge gab
noch vor Vollendung derselben aus dem Kreise der Lebenden
würde geschieden sein Um so mehr fühle ich mich verpflichtet
hier dem Andenken dieses unermüdlichen Forschers den Zoll
des Dankes und der Bewunderung abzustatten denn nur wer
sich einer ähnlichen Arbeit selbst im kleinsten Maassstabe
unterzogen hat wird sich darüber Rechenschaft geben können
welche Summe von Gelehrsamkeit Ausdauer und Liebe zur
Sache erforderlich ist um eine wissenschaftliche That von sol
cher Bedeutung zu vollbringen wie Dozy s Supplement es ist

Wie der gelehrte Holländer Jakob Golius durch sein
Lexikon vor zweihundert Jahren zuerst dem Studium des Alt
arabischen in Europa eine feste wissenschaftliche Grundlage
gab so vollendete R Dozy in die Fussstapfen seines Vor
gängers und Landsmannes tretend die erste umfassende lexi
kographische Bearbeitung der späteren Sprache wobei er aber
auch äusserst zahlreiche und werthvolle Nachträge für die ältere
Periode der Sprache lieferte

Neu citirt werden in diesem II Theile folgende Werke

Byruny Chronologie der orientalischen Völker heraus
gegeben von E Sachau Leipzig 1878

Kitäb alcharäg von Jahjä Ibn Adam f 203 H Hand
schrift im Besitze des Herrn CL Schefer in Paris der mir vor
Jahren dieselbe zu benützen gefälligst gestattete

Damyry Hajät alhaiwän Ausgabe von Kairo 1292
Gabarty Band I II und III 1
Ghorar alchasäi s alwädihah u s w von Watwät Aus

gabe von Kairo 1284
Ibn Haukal herausgegeben von M J de Goeje in der

Bibliotheca Geographorum Arabicorum
Mäwardy Constitutiones politicae herausgegeben von

M Enger Bonn 1853

1 Da ich für den ersten Theil dieser Beiträge mir den IV Band der
zuerst erschien beniitzt habe so stelle ich die aus den Bänden I II und
III sich ergebenden Nachträge zu den Buchstaben im Anhange

zusammen
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Mo gam des Jäküt Geographisches Wörterbuch heraus
gegeben von Wüstenfeld

Kitäb alma ärif von Ibn Kotaibah herausgegeben von
Wüstenfeld

Nihäjat alrotbah fy talab al hisbah Manuscript der kais
Hofbibliothek in Wien

Shifä des Kädy Ajädh Ausgabe von Constantinopel
1290 Ausgabe von Kairo vom Jahre 1276 beide Hthographirt

Sendschreiben des Kädy Abu Jüsof an den Chalifen
Härün alrashyd Manuscript der königl Bibliothek in Berlin

Ta äliby Latäif herausgegeben von de Jong Leyden
1867

Ibn Taghrybardy Abulniahäsin Annales ed Juyn
boll Leyden 1855

Tashyfät almohaddityn von demselben Askary welcher
das Seite 186 8 des Sonderabdruckes der ersten Hälfte dieser
Arbeit besprochene Tashyf verfasste es handelt Uber die
Kritik der Traditionen Handschrift meiner Sammlung Abschrift
nach einem alten Manuscripte der Bibliothek des Khedive

II

o a

w ö äu o eine Heerde Ziegen Tanbyh fol 6 1 Jli
1 j aj I x ooSS l M jji JI scL t L
vxjl jj x üaao j jm jL Vgl Aghäny X 23

Z 5
O o

nach Tanbyh fol 78 a nicht die Asche

sondern der Russ L if oLojJt t U jI Jli j
LSÜI UCü y i r

fyä V entgegenhalten hinreichen Aghäny XIX 19
Z 11 v u

jjyö Aghäny V 33 Z 10 j l is aui xÄi J c
Es ist zu lesen j 2 statt j a ö
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i yjä j y a 3 die Spannung des Zeltes die Befestigung

desselben mit Stricken Tanbyh fol 12 b j oäJ

jöyAiiLj l Jy äj 1 VAÄÄa aaJ O AaJI j
jälia ujü j ij L

x aövo ein Torturwerkzeug Ibn Atyr V 210

o

jy ö ij Schwager auch Schwiegersohn Ash är
fol 104

l ft l u Ö iy i A y Ä XAaujUUI
Die persische Schwesterehe ist bei ihnen nicht
missbilligt und Jeder ist seines Vaters Schwieger
sohn und sein eigener Schwager

S t ö 5 oyia ö yda jä einer der rothe Haare oder rothe Haut
farbe hat von den Clienten gesagt Kämil 264
Z 11 13 sonst Dickwanst Schmerbauch Ibn Do
raid 53 276

ft ä i ä Aa 3 der Ueberzug der Beschlag die Ver
i I

kleidung Makryzy I 316 Z 15 uääLö Plur
ohne Singular Schwäche Labyd S 102

jjba xIuLtiJI J s Ibn Atyr III 132 Z 5 Vgl Lanc

juo i t
tXvö L ö Name eines Idoles Aghäny XJJI 65 Z 6
SU Li ein türkisches Kleidungsstück Grabarty I 38

Z 14 IV 127 Z 9 eine Art Galakleid Gabarty
I 169 Z 2 191 Z 8 206 Z 2

jU ö Pacht Ibn Chaldun III 403 Z 4 für
eine verliehene Provinz

Loj o vociferavit Bochäry 3742 letztes Bäb im Kitäb

alhijal pl Syöyiö bei Lane ohne Angabe der Stelle
Das Wort kommt sonst nicht vor
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So

P s
iytejte eine Art Rasiermesser Shifä S 33

suyjula ein in besonderer Form gewundener Turban
Gabarty IV 163 Z 14 v u

jH k II mit o einsperren einkerkern Tabary III
iv 962 Z 7 jM 9 i m Dialekte von Bagdad
das Tischtuch ioL v meistens aus Leder das auf
den Teppich ausgebreitet wird und worauf die
Speisen gestellt werden die Platte worauf die

Speisen aufgetragen werden Shifä S 148 c3
die hohe Mütze der Polizeisoldaten Tschäwysh
Gabarty IV 127 Z 9 Es wird dort der Anzug des
Aläj Tschäwush des General Profosen beschrieben
KmjK yj jJSa aUXoJI y j Jj Lis der Zu
hörerkreis Menschenansammlung Gabarty IV 236
Z 2 UJI Jj Aia l j jl jüüia der Pflock
um den die Saite der Laute gewunden ist und womit

t

sie gespannt wird ÄÄA b oi Xw ich spannte die
Saite an Aghäny V 127 Z 2 T läm S 293 Z 3 v u

cUia j U JI j x oitais l jj vier Täfelchen Ambra
Antar Heft 115 S 325 IdyAs juridische
oder theologische Streitfragen die von keinem prak
tischen Werthe sind sondern nur herbeigezogen
werden um damit Lärm zu machen und die eigene
Weisheit zu zeigen Ihjä I 55 Z 6 Z 8 Auch
einfach JyAs genannt Ibid Z 10

jLolie Erdwerk Schanze Auch im Türkischen im Ge
brauche

Ä is Jg jt eine Art Fleischspeise Aghäny X
125 Z 8

y Jo L vgl iaJb Shifä S 148 nach Ibn
Chälawaih

iaJc I vgl jdaJIo Shifä S 148 gleichfalls
nach Ibn Chälawaih
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Ja I umstürzen umsehmeissen Vulgär Saif aljazan

I S 77
i jj I einsetzen Geld im Spiele Tläni S 100
jvia yö pJ yo pl stolz iibermüthig in einem Gedichte

des Farazdak Ibn A räby Mosämarät I 274

SaSjiai ok y j
Vgl is alte Hithpaelformen von der
Wurzel

o Ijk Vorläufer der für den Reiter Platz macht
Gabarty IV 136 Z 15 soljis Windfähnlein Isfa
häny II 217 Z 3 ein Kleidungsstück Tabary
III,iv 1176 Z 9 ücXjJai schnellsegelndes Nil
schiff Gabarty IV 5 Z 10 101 Z 7 v u 121
Z 6

jOjj iö eine Speise Shifä S 47 Bei Mas udy VIII 395
Z 2 x oOjja

J Äj,b im Dialekt von Beirut der Papagei Freytag
hat yi iLäj iö wo statt oUi zu verbessern ist

Lo
Ojis i ftj iai pl uÄj Uoj Verbrämung Besatz eines

Gewandes Shifä S 168
o J

jis x j o Corridor Gabarty IV 191 Z 5
yCöjiH siLw JI

J is eine Goldmünze gewöhnlich siXXi genannt
Gabarty III 353 Z 16

j ie iLJb pl u Ldo die Fingernägel Shifä S 150
Nach einer Stelle in den Nawädir des Käly Sonstige
Belege fehlen

o J

cyoiJö das Waschbecken Aegypt Syr Shifä S 23
b iala Gabarty III 234 Z 3 Couriere Postboten IV

9 Z 5 v u ialb der Posttatare, berittener
Postbote Gabarty II 105 Z 8 v u
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V

ij k

ykh

Jytio
yjJiio

ihi a

Aie

Uiaio eine Speise auch RäS in medicinischen Büchern
genannt Shifä S 151 Eine Art Nudeln

vxclia o Meid II 294 wo die Bedeutung
dieses Ausdruckes gegeben wird

L /eüü RXx is jc mit Smaragden eingelegt Saif

aljazan S 34 Vgl Dozy k/o
y Jo j fcSJs yXkb äl JI Shifä S 148
türk eine Art Jagdfalke Atär al owwal S 137

yiSe Shifä S 148

I Ueberfliessen deborder Gabarty IV 311 Z 1

y L i i ftis das Wasser stieg über die
Dämme

I Die Formel öpIJü xJJI JUot aussprechen
Shifä S 148 Hamadäny Makäme I

das Abzeichen der Würde eines Wezyrs in einer
besonderen Kopfbedeckung bestehend Gabarty IV
230 Z 8 v u S 265 Z 8 306 Z 7 üAJa
J jJLJI Vgl Gabarty III 301 Z 6

cyLuuüs Gabarty IV 198 Z 8 v u vermuth
lich Quasten Fransen zur Verzierung und Aus
schmückung j Jb die Enden oder Spitzen der
Stangen die ein Zelt tragen Gabarty I 376
Z 5 v u III 51 Z 5 v u yla JJs Geschwüre
Hautausbrüche Fawät I 171 Z 4 v u

V lächeln Makkary I 197 Z 5 v u Vgl Dozy
iiü Ue vorspringender Erker cylsiLLij

Fawät I 115 Z 6
VIT Anwerth finden beliebt sein in Nachfrage

stehen Vulgär Shifä S 146 Vgl Dozy

13

X h

lie

O XSe

JJo

Ja cKas kJo Gipfel eines Berges nach Anderen
der Name eines Berges Aghäny XI 80 Z 11
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jv wls eine Art kostbaren Kleiderstoffes Goldbrokat

Makryzy I 410 Z 12
io v aäJo der welcher am Zeltstricke sich anhält

also der Schutzflehendc Gabarty III 282 Z 17

jk ol Jb Ziegelgräber der alte Ziegel aus dem
Schutte heraussucht um sie zu verkaufen Ibn
Mamäty S 34

jis pl f Rossschweif Zeichen der Pascha
würde Türkisch yls Gabarty IV 175 Z 17

ytö SpUaJ L a die Beduinen der Sinai Gegend
Gabarty I 179 Z 9

l io xllXJb sL l jJI Sobky
fol 13

o is is T Flurhüter Feldwächter garde
champetre Sobky fol 51 b

j is jLis Sprichwort UaJI i Ld von An
fang bis zu Ende vom Scheitel bis zur Zehe
Shifä S 48 i jlie Spalte Ritze in einem Holz
stücke Labyd S 66 Der vorstehende Rand an
einem Berge an einem Gebäude das Gesimse der
Fries Eine andere Lesart hat an dieser Stelle Jjjlie

JjJe J j is eine Art Tuch Fawät I Z 3 v u JLl
y a o äJ jiU Ji I lXäX II jw2 üL J JjJoJI
Aj Jt j yh Ueberzüge der Matrazen Ga

barty III 243 Z 4 v u
u

v aajo jJoa ot u Bezeichnung des Mannes wel
cher die Sängerinnen oder Tänzerinnen begleitet und
wenn sie sich produciren applaudirt Vulgär Kairo
Vgl u

yA Sjlis Gabarty III 32 Z 19 L Üs c kiLw es
senkte sich der Flug des Luftballons jllis



439 Beitrüge zur arabischen Lexikographie 13

ein Zettßlchen ein loses Blatt Papier Gabarty IV
124 Z 10 v u

jLAs yXoLis Windfähnlein Shifä S 18 auch
genannt

O

aIs x uio jt Xw siehe Xv vgl Mas udy VIII 396
xlAs üjSCmj jjo 3 jjj 3 ti c

y

ib jAp Strebepfeiler Ecksäule Iklyl nach Müller
Die Burgen und Schlösser Südarabiens Sitzungs
berichte der Wiener Akademie Bd XCIV S 378
Die Handschriften von Hamdäny s Gazyrat al arab
haben alle wie Professor D H Müller mir mit
theilt nur eine hat yßo Es erhellt daraus
dass nicht etwa y ib zu lesen sei das auch dieselbe
Bedeutung haben soll und zwar nach dem Kämüs
dessen Angabe aber vermuthlich irrig ist da sich
das Wort nicht aus den Schriftwerken belegen lässt

pta metaphorisch Gesundheit weil die
Gazelle angeblich nie krank ist Shifä S 102

ä ö cljiäJ die Wanderstämme Nomaden Ibn
Chaldun V 470 Z 11

iJb I Oj in Rückstand bleiben mit einer Verpflich
tung Kämil S 281 Z 3 xXolS j Lia er blieb
mit der bedungenen Summe für die Freilassung in
Rückstand

y Sb jßlio J die Angesehenen die Einflussreichen
Notabein Gabarty IV 96 Z 13 yßUaJI auLsS l

j jcLiiJI in demselben Sinne soUä J ol 5
ibid S 108 Z 13 S 191 Z 8 v u S 192
Z 2 v u jjelMI v b l
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P

JLa

eyjt

jcaa pl jIsO Geschenke Kleider Stoffe
Ausstattung Gabarty IV 73 Z 14 v u S 91
Z 11 v u Vgl Dozy

6ut Spassvogel Possenreisser Schalk IbnAtyr
II 310 Z 2

a oxjtX/ vom Chalifen Abdalmalik geprägte Silber

münzen Dirhem Aghäny XI 50 Z 11

im ägypt Vulgärdialekt JJ Gabarty
IV 175 Z 3 ä lt c auch JuAa s Gabarty
I 143 Z 12 Xy festgesetztes Erträgniss eines
Bezirkes Ibn Mamäty S 33 Sj c oöl löl
iLuo L ot o t k i Syy hochsommerlich
xj aä t Mittagshitze wie im Hochsommer
Abu Nowäs ed Ahlwardt 48 v 3 so genannt nach

9 s Odem Gestirne j l5J J1
iaxAn roh unbearbeitet Gabarty IV 159 Z 15

V U JjÄÄwJO

xIaä Dünkel Uebermuth Ibn Atyr II 309 Z 9
Meid III 620 Das Wort machte schon den alten
Erklärern Schwierigkeit Die Tradition lautet nach
Askary in seinem Buche Tashyfät almohaddityn

fol 42 meiner Handschrift tXä t j adJ

LgjbL Lays j juXscLll vXää w o Dies
ist die allgemeine Lesart aber andere geben die

Varianten juaä oder und erklären das Wort
a

mit oder zj z
6 j I i 1 ta n V X i iw Xc j schwere Zeit hartes Missgeschick

Mas udy VIII 37 vgl jöyäA
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yÄ Verderben Vernichtung Antar Heft 86
a

S 446 Heft 94 S 123 j Äsuc ist in Beirut
die Bezeichnung des mohammedanischen Pöbels und

So
hat die Bedeutung Vagabunden Proletarier wCä

o s o Yin einem alten Verse heisst es yiA jiyi j j l j
und manches uralte Wegzeichen auf einen schwar

zen FelshügeF Der Commentar erklärt nämlich das

Wort yXs mit C Tashyf fol 126
JjCä SUUcä das Brecheisen die Hebestange Gabarty

IV 300 Z 4 Das von Dozy nach Fleischer ge
gebene ist nicht aus den Texten nachzuweisen

jvÄä N pr einer altarabischen Gottheit Aghäny III
16 Z 1

jüuo U öl y dJI LtJ L jj jls j j l L ää 5f 5
f JI j le l e Li bereuend bedauernd Shifä,

S 160 soll schon in einem alten Gedichte vor
kommen

8

JJiä cM Verkrüppelung Mowatta IV 32 wo es von
den Verwundungen für welche Entschädigung zu

zahlen ist heisst jjLwj l jo Jsiä jjlj äöfj
5 f 8j sUais jLw il j iö 1 t o

aui Lfj ua äj l i Jjic iwi j i jCCaa oLc
s j

jUxi jaJü Lo i Lw si 1ä jj x äuii aä
s

P von ungleich geheilt verkrüppelt
schlecht verwachsen von einem gebrochenen Kno

chen Aghäny XII 35 Z 13 t nac An
sieht der Kufonser das Elephantenweibchen die
Basrenser erklären das Wort als plump schwer
vom Tritte des Elephanten gesagt in einem Verse
des Achtal bei Ibn Doraid S 31
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tX x der Platz wo die Kameele abgezählt werden

wenn die Steuer bestimmt wird tWt öj JI tX JI

JLo M Joüll ui 3Jb Tashyf fol 155 a

JtXtt der Reisegefährte Fawät II 148 Z 8
v n Vgl Dozy Schwager Gabarty IV 295 Z 8
x j Jt JSjuo Bilanz Kostenüber
schlag Gabarty IV 305 Z 7 jetzt in Aegypten
auch x p j yo genannt Preistarif für Lebens
mittel Gabarty I 179 Z 8

t Cr y

iXc Name der Sonne Ta äliby Latäif S 38
0

i j c pl t j Schiffmühlen im Tigris Ibn
Haukal ed Goeje S 147 243 dann Sendschreiben
des Kädy Abu Jüsof an Harun alrashyd fol 53

s

Handschrift der königl Bibliothek in Berlin oJLw j

sie LXJI t i iX33Ü o xJ j
jJlmJI j jo J jÜö aus ll aui yjjJI Hier
nach ist Lane zu vervollständigen

Rjaj Ä die Laute Handtrommel Shifä S 154 Vgl
iUisj c Aghäny XIII 132 Z 13 v u welches die
richtigere Form ist

T Q1 j l die Fusstruppen Meid H 140 so auch in der
Ausgabe von Buläk und im Kämüs

fyf e a e Schlange bei Freytag durch ein
Versehen tribus antiqua

o 9 r 0jöy u j u bei gegen Mo allakah des Labyd
v 37 Labyd Dywän S 102 oji e struppirte
Saumthiere die als unbrauchbar geschlachtet werden

Ahlwardt Anonyme Chronik S 341 Z 14
S ö f pl von üaaSj c ein Stück Kattun mit
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welchem der Turban gewunden wird Tiara S 195

Vgl Dozy loLyo A Zufälligkeiten Glücksfälle
a u

Saif aljazan S 10 yä jö s Bittschrift Ein
gabe an die hohe Pforte Glabarty I 150 Z 8
jÖj xjOj adverbial wegen anlässlich JJd jib U il

Liieill tjDySuo jj Ihjä I 7 Z 1 jjöjjw in der
modernen Sprache y z u Xj0 allgemeine Welt
ausstellung

OjJi auch j jLäai genannt j UiJI J sa i j Jt

iJI JI jL O tX Jt L j O Jl il jj M/
l S x f ja dUI jo o i J oL 5j JU jy

jM i Sobky fol 16 a
J j j II JsäJcXi 1 31 iH Jjijjü sich schwierig ge

stalten sich verwickeln von einer Angelegenheit
gesagt Ibn Doraid S 70 Z 3

jZjS H J J s 9k abwenden sich zu
rückziehen Ibn Doraid S 326

IV bezwingen demüthigen in folgendem Verse
des Zohair der sich aber in dessen Dywän nicht
vorfindet

o a kt o5 J f 5 y tXifj iJ J ö jj aJ 3 jJi j
Hiezu bemerkt Askary im Tashyf fol 127 jI JU

Xajj JLäj 5 W 5JLäj sLt xÄxijJt j l Ij v A w ,s f L Ai

jl JI j y j j J if I äJI c jl t 5s jo Jf j JLs 5tV JI jjö t
5 xJ vx aU t J AJ pyiXS J jJüa

das Adlermännchen i jLä JI y i
Tashyf fol 35
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fjujiysz pl Lc die Tribüne die Kanzel jaXjo
Antar Heft 118 S 432 Z 1 v u J s Jouö
ykXß LuLo tXJt y j j j Jf Greländer
Gitterwerk von Holz Makryzy Chitat I 476
Z 9 v u jjjj Aj jtj j etXJI cy A/ J oLj xi f
Jö A i ol J jj Sja is s jls uilil y

juüjwo jüj S x

iSj oLdsyJI Xj Lt poetischer Beiname des Straussen
weibchens Labyd S 70

i j e Lyw pl o L xi und /j L /i Quadersteine be
liauene Steine Iklyl bei Müller Die Burgen und
Schlösser Südarabiens in den Sitzungsberichten der
Wiener Akademie der Wissenschaften Bd XCVII
III S 1038 1044

jjS V Hilfe oder Schutz suchen Aghäny XIX 97
A aZ 4 v u f Doraid S 194 Z 2 v u

yfjsü Strafe Geldstrafe vulgär

y sSjA die Oeffnung des Wasserschlauches soly/o
vulgär statt üfjÄ Haryry Dorrah S 166

jyz 5j Ä X L 2 die Angehörigen die Anhänger
Gabarty IV 161 Z 8 181 Z 15 LJI yao
xSjjjt Antar Heft 121 S 1 xj O Xj ys

3j X LsM j o
jjax j it j die Milch poetisch Orwah S 50 Z 14

a

tjuyh x und jw a uA Freytag nach Kämus princeps Chri
stianorum Das Wort ist nichts anders als das latei
nische Augustus und dürfte um so sicherer aus den
Wörterbüchern zu streichen sein als keine Belegstelle
dafür sich findet Die ursprüngliche Form jw fa
findet sich bei Damyry I 276 Z 14

der Lagerplatz das Lager Ihn Atyr II 240
Z 5 v u
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j L würgen drücken zusammenpressen Antar Heft

129 S 302 s i Lo xJÜi jwLj I sjo jLo 5
jUuLajl Vgl Dozy

i

ysCLiz j ya die Naclimittagsstunde pl Uoä vgl

Lg w und L P von jb u und 20
Tlieer flüssiges Pech Labyd S 88 101

Schon von Golius in dieser Bedeutung gegeben aber
von Lane nicht aufgenommen

lV öä I von einem verwundeten Kameele gesagt yl
Z± 1 Aghäny XVI 107 Z 11 v u

jdjuÖÄ Jäx Tläni S 122 Z 9 v u Vgl Dozy

jjjiac von grosser hägslicher Gestalt i jvkud JI Jo iaJI
XA Ihn Doraid S 327

1 sJa C LjiisLe pl ÜlLc Mo allakät edid Arnold S 95

L ft 4 1 i ftAAÄ von enthaltsamer Stirn von dem
gesagt der nicht die Gebete verrichtet Shifa S 154
Er trägt nämlich auf der Stirn e nicht die Spur des
Sandes welche den auszeichnet der im Gebete die
Stirne in den Sand gedrückt hat Es wird mit
diesem Sandabzeichen auf der Stirne in manchen
mohammedanischen Ländern eine Art pietistischer
Koketterie getrieben die mir vor Jahren als ich
Oberägypten bereiste besonders in Assuän auffiel

Jwäaä pl xLiLiß Aghäny XIII 51 Z 5 v u
yk lil Privilegien Gabarty IV 68 Z 15 v u

5 ä Name jener Gefährten Mohammeds die bei

der Wahl x aä J a anwesend waren Aghäny

XV 27 Z 4 der Jäger welcher mit
einem gezähmten Adler jagt Damyry I S 204
Z 2 v u
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joÄ taÄs eine Art Jagdfalken oder Weihe die
kleinste Gattung der zur Jagd abgerichteten Raub
vögel Damyry I 124 Z 3 v u

T T ii tJ ÄC x ULe Name des Spieles das sonst SLUül aJ
in der Volkssprache genannt wird Es wird mit
zwei Hölzern gespielt deren eines ungefähr eine
Elle lang ist das andere ist kürzer und wird mit
dem ersteren geschlagen Shifä S 186

0 I T vVää p Äxx pl jvi L Steinplatten Iklyl Müller Die
Burgen und Schlösser Sitzungsberichte der Wiener
Akademie Bd XCIV S 396 KiL pSlxx Nashwän

in seinem Wörterbuche sagt JS v JI
L äju LJ UXe tg f cMßf ü V 1

jXr V sich trüben trübe werden Meid III 22
G J Jiykc pl vXx Bodensatz Gabarty IV 273 Z 9

oder äjlXc dasselbe Gabarty IV 279 Z 3 v u

iXc SJt aS IXc Stäbe aus hartem Holze welche
zu körperlicher Züchtigung zur Bastonnade ver
wendet wurden Gabarty I, 103 Z 2 v u
y xl iwjüy die mit Stäben versehenen Polizei
agenten Kawassen Gabarty I 100 Z 5 S 152
Z 14 S 189 Z 4 S 256 Z 5 Nähere Angabe
der unter dieser Bezeichnung gemeinten Officiere
Gabarty II 25 Z 12

ja Xä sammeln zusammenthun Ibn Doraid
S 140

p xX II zaudern zögern statt pjjkA S i Shifä des Kädy
Ajäd II 258 In der Ausgabe von Kairo vom
Jahre 1276 ist jvAxli als Variante am Rande an
gegeben aber nicht in den Text aufgenommen

is k Aghäny XIV 34 Z 7 fehlerhaft statt 8j b

1 Nach einer Mittheilung des Professors D H Müller
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iai y die Narben auf den Wangen der abessy

nischen Knaben von den Schnitten die nach einer
bei mehreren afrikanischen Stämmen herrschenden
Sitte auf beiden Wangen gemacht werden Shifä
S 155 ioj ljw mit solchen Narben verziert ibid

3 j A 1 L3 Schimpfwort so viel wie Tauge
nichts 1001 N I 123 Z 10 J3l Compar von
pSXk p Ihn Doraid S 53 Z 6 S 98 Z 8 v u

kslxx Note Randglosse Makkary II 1030 Z 8
Z 1 1 Z 16 j L iJ Jjdljuo silberne oder gol
dene Anhängsel und Verzierungen des Zaumes Ihn
Hamdun I fol 110 a Z 16

die Masdarform täfcSl 5 Tarafah Ahlwardt S 71
XR r Vers 14

yks 8jU Anhöhe Hügel Gabarty IV 162 Z 13
0

tX ätX c pl tX Dorfscheich Dorfältester Mit
glied des Gemeinderathes der Obmann einer Corpora

tion Aegyptisch ib aJI O x Tonart Aghäny
H 126 Z 2 V 93 Z 6 Oy l OjÜJt Mas udy
V 92 O dLc eine Silbermünze wahrscheinlich
der spanische Thaler Colonnate Gabarty I 328
Z 6 v u

y s mittelgross von der Palme gesagt alt J
JLü J j üaJI if a i äJLj u aJ tXJI JLs
l otXÄJt J jv i J Kitäb alcharäg von Jalijä Ihn
Adam Manuscript des Herrn Ch Schefer in Paris

Capitel äaxi Löj La I k oU y i feine
Arbeit eines Webestoffes y s i yiJI j r
aoJj Jjj Shifä S 64

J ä l J J vulgär einen Handel abschliessen ein
Gescliäf t vereinbaren Gabarty IV 235 Z 12

der Dienstmann der Bedienstete Gabarty IV
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S 115 Z 6 v ü x LoLc poetisch Labyd S 85
eine Wolke die Regen spendet JU c das von
einem Statthalter abzuliefernde Erträgniss seiner
Provinz Kämil S 595 Z 8 der Gehalt des Statt
halters selbst S 258 Z 19

S j o a 9otXü J jl wo der weit gedehnte Karawanenweg
die weite ausgetretene Reiseroute Chalaf alahmar
S 60

ol el eine Art Schiffe Ibn Mamäty S 24
von der ägyptischen Kriegsflotte sprechend sagt er

3ül 2 StXj iö 5 f Jf U wl
iß i S y y täf y

0 rtjj c l x Leitseil Strick Atär al owwal S 163
t cZ 7 JO J i ULxX /i pLsJt O b iajjl

auJI dtÄs Li vaä ii u aJI xjj x oder äüj Lo
Proviant für die Reise Makryzy Chitat I 492
Z 10 v u modern vulgär grosses flaches Lichter
boot italienisch in der Levante maona genannt

o s Behälter Aufbewahrer der treuesten

Ergebenheit also treueste Anhänger von den Banu
Chozä ah gesagt Bochäry 1699 Kitäb alshorüt 15
Ibn Atyr II 153 Z 17 wo dieselbe Stelle ange
führt wird

s 0 Cio ä der Holzwurm Meid II 388 So auch in
der Ausgabe von Bulak

i äxr V aus dem Vogelfluge weisssagen Aghäny XII 54
Z 12 v u VIII vorausahnen die Zukunft errathen

Ibn Atyr III 156 Z 9 i Hy j 0
Ibn Doraid S 37 Z 5 v u
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VSSQ J

jj Lib Bestand Fortdauer so in folgen
dem Verse des Näbighah alga dy

I AÄix I l y jvJj is UUj
Ashar fol 172

tXä y Schwert mit doppelter Schneide Shifä
S 165

ocXi Uäil oJJw Aghäny XX 118 Z 3 v u 130
Z 3 v u den Schleier herablassend also nicht
bekannt 5jJI J /olä

ijtSÄ yulüttXiJ i LoL j Belohnungen Geldspenden
Gabarty IV, 185 Z 6

m G wyh y y i as J M 6 d er Antilope dJj
Aghäny XIII 103 Z 9 und Z 10 vgl ii Damyry I

S 184 Z 7 v u ein Vollmass drei Mak
kuk von Aleppo enthaltend Nihäjat alrotbah Manu

script der Hofbibliothek fol 5 J Name
Gottes bei dem Dichter Qmajjah Ilm Abyssalt
Aghäny m 187 Z 13

Jf j Ajl Shifä S 162
f y Mii ItXXj t jw aJI poetische Erstlings

versuche nach Aghäny VII 170 Z 14 v u

jö c jöt l pl die Genossen Kameraden Vertrauten
Gabarty I 304 Z 1 349 Z 6 II 10 Z 6 22 Z 16

0 II MOj c xij ijf J,Li leichtsinnig unüberlegt im Dialekte
von Bagdad Shifä S 92

Jy e III pJj xaä cXaa2 J v JX I J lc der Hund
spielte mit dem Wilde ohne es zu fangen Tashyf
fol 152

3



Kremer 450iUjjw Bänkelsänger Gabarty IV 198 Z 11

309 Z 4 v u
II mit Gewalt nehmen an sich reissen vgl

JjLaryry Dorrah S 9
s 1

üoJlL jaäc plötzlich überfallen überraschen Aghäny
III 139 Z 5 v u

i 0 s
yÄs 5Ä x der Schlummer Aghäny I 72 Z 14

l3 üM pl modern ägyptisch aus Binsen
geflochtener Korb Gabarty IV 50 Z 8 277 Z 8
284 Z 9 JulJi J a1ä3 der Schluss der Nil
schwelle der höchste Wasserstand des Nils Ibn
Taghrybardy Abulmahäsin I 57

CJ gedünstet gedämpft vom Braten lyül
xx A JI gedämpfte Kälbsfüsse Fawät I 163 Z 7
v u Shifä S 163

ß 5
inexpertus rerum zugleich aber im Gegen

satze expertus Labyd S 74

y h Masdarform U j Kanal S 216 Z 7

h s oder ä Shifä sagt tX im ägyptischen
Dialekte ein Brief böte Shifä S 162 Das Wort ist
sonst nicht nachzuweisen daher sehr zweifelhaft ich
halte es für verschrieben statt i

5 c t y der Wolf Meidäny II 536
o

R aa j ein plötzlicher Regen Hädirah S 14
Ja Jl SJoJuÜI jüwjJ JUAiJI cjU Ua

Gehaltsabzüge die den Soldaten gemacht werden
während ihrer Abwesenheit ohne Urlaub Ibn Mamäty

S 33 joULu tUAj ä löl üöl l L x ytibjud
IsvLü J A c i jU a JI J l SjtyiJ J iÄ il LoO
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xSL iaXil i M StiLo 5 JCun j aAj
Lgj auXc d l L

Lsa i V II die Thränen zurückhalten die Thränen
aus den Augen wischen Aghäny XV 69 Z 5

kÄi J Äi Redensart aääJIj aäaJI 44
a

Makkary I 273 Z 6 v u äLui jo AJUi
Nudeln Shifä S 223

ypüj Priester der Sabier Byruny S 206 Z 7
1

yXi iäw Mufti plur vulgär j LÄ/o G abarty IV
310 Z 3 v jLaÄää /o Mädchen leichte Dirnen
Aghäny LT 179 Z 12 v u

Lozüm fol 161 gewaltthätig übermüthig

I kA j V 1 s j i j
j U Aghäny XIII 64 Z 1 J

J s X mächtig gewaltig stark werden Arä is S 102

j itj jv l Lg aJ i jjo J, tX f
ui J sXwli

H

Li Syäkü i jj nach Ibn Sikkyt metaphorisch der
Krieg Meid I 694

x i poetisch der Panzer gj aber auch eine
Kriegerschaar So in einem Verse des Labyd in
der ersteren Bedeutung Ash är fol 146 a

ijJkdü S j LÄilJoSjji t JL j 3 5 x jä
ein nach Rost riechendes Panzerhemd das an den

Ringeln hinauf geschürzt wird dann ein Unterwams
und einen Helm wie eine Zwiebel geformt Dieser
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Vers fehlt in der Ausgabe der Gedichte des Labyd
Der Conmientator bemerkt zu dieser Stelle JÜS

LgJ Ä k i SJb ol l Ufa jjj o üij
1 JU tXjjJLl jjc Lg Ä K j LgX wJ cLi5

tXjtXil sbiljJ Ig U ol l Lxjt vüJI
15 SJj J xä w b i J y d Äi Xuö

jv j jiJL 5 5 4 l Xöift yßj Ä jt
UjaJI U Jjj J Äö g jtXil JoLw l tys tXäÄj

jc L jy j 5 H t l S
j l yi SLöaaJI Jq,äa j j uuJf bäjl
jus O i l jj u LäJI yy 1 u Lä l
i JÜ X J j w J ofpt j xäaa j sjLcij
Lö ya S a e yl JlSj cUä Looyüt 3

ii yLJ y lys y j J J cyjlS y S JO 2y y a
Jlä aü Xg cio lt

o aaJI
o

J o syj ld by Lgj l ys /o iiil
aä I j 5 5 LS y y L ilj
ofjpt ajr 0 Iyi U y die Fensteröffnungen Grabarty IV 28
Z 10 x y yt U oU jJI Spaziergang
Promenade Shifä S 174

yi T m übertragener Bedeutung der Findling
ifl oü im Dialekte von Medyna Shifä S 169

o

S L 2 ßy run y S 206 Z 18 ITT nT präkära indisch
Umfassungsmauer Umwallung also wohl auch
Tempel

f

Oy Oy ein einzelner Wildstier ohne Weibchen
Ash är fol 172
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ätXjwftj ausserordentliche Steuer Gabarty II 143 Z 7
v u 154 Z 2 173 Z 13

i

cöyuo pl iöjl i/o Name einer Officierscharge bei der
Reiterei unter den Mameluken Sultanen Atär

al owwal S 39 y jS JüLo j Li öJt
pJ Ä/0 JJ U Ji Si Ia/0 jjOlX X XJUQj
ÜS J0 j J yoJJLc i Ä JI /0 t j Äxi
StX J AaS v AXftj jXJI La j S CwA JLäxi
oi üM L ja ij j cL Äi Vgl Dozy

yys jifjs Tabary III iv 1170 Z 2 Vielleicht ist
zu lesen ph von y s

ij js jöu U ein Gewürz eine wohlriechende Blüthe
oder Frucht Aghäny V 149 Z 2 v u dann die
Schwesterehe die bei den alten Persern üblich war
Ash är fol 104 vgl den zum Worte y ö gege
benen Vers jLwjjl eine Art Ameisen gewöhn

lich LiJI J äJI genannt Shifä S 37 aber sonst
nicht in den Texten nachzuweisen

iaJjyi X yi die Beine auseinander spreizen xia wj ftJI
JtXiSJI si JsUyülj Ash är fol 141

ioyi II iaiySiXl tXjtXA Jl vulgär zerstreuen die
Perlen durch Zerreissen der Schnur Shifä S 172

preisgeben s tXüJI äU JjJ Gabarty IV
139 Z 2 v u hi der alten poetischen
Sprache tXxj Tarafah ed Ahlwardt XI Vers 9
Labyd S 81 ifl i gewaltsamer Tod Gabarty
III 119 Z 15 Vgl Spitta Contes arabes modernes

9

S 124 Ja yls übereiltes Wort unbedachte Rede
oder Handlung Uebersehen Verstoss Atär al owwal

S 37 40 48 104 ü Lc j juül ÜJö Jö
xLjli ii c X vo isJvÄJ terme pour exprimer que
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le Nil n a pas atteint sa hauteur necessaire Sacy
Abdallatif S 332 Mir ist sonstwo dieser Ausdruck
nicht vorgekommen und auch in Aegypten habe ich

ihn nicht gehört taj Lbo plur Hädirah S 4
0 9 sL JJ Ja lix vorauseilend zur Tränke

ju OjS Mjyißji Nase eigentlich Rüssel Schnauze
Antar Heft 88 S 515 OyJ 20 lölj Ju J J b
jHylßjsdSj LjLftÄuJ yJuS JjwO XauJsj /0
Aghäny XVIII 24 Z 6 v u Bedeutung zweifelhaft

ji kXxüo Labyd S 134
I t Tyi yi olt xäxJo ein Lanzenstoss der reichlich

Blut ausfliessen macht Labyd S 85
Syh reiben wetzen d i vgl Dozy J ivi Antar

Heft 77 8 146 äU6 oJjü Ul y Ai J, j
üaääS i ÄJ o ü L ia s 3 kAxU liLLj
2ui fjAkL ScLw /0

i c e Namensunterschrift vom italienischen
firma Aegypt vulgär

V

k w il i der französische Thaler Fünffrankenstück auch
aLu/jl i JLs j

o

jjjj fiy verbrämtes am Rande benähtes Kleid
pl Li Verbrämung Randeinfassung

Shifä S 168
s jlji y Collectivbezeichnung der Stämme

Juki saUi Lozüni fol 109 b
v w i Sj ÄJ x Lt jö äJI uiaJI ä lä das

Urinfläschchen worin der Arzt den Urin besichtigt
Isfahäny II 216 Vgl Lane

J M i k wLi eine Art Turban Shifä S 170 Vgl aÄauU
bei Lane das die richtigere Lesart zu sein scheint
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juit i zürn Appetit reizende Vorkost Gaumenreizmittel
Shifä S 168

Js s IjMhh Leichtsinn Sha räny Albahr S 110
Klus Lo dLaäj xJyjihki j y y ffr f
xj i lft f y Lj JL tjö Xxj y L J J JLJI
u UJt x/JLis tili j u Ld J äj j U ä
t5 öLäJ u Äj V J j joU

So

jvAai schartig werden von der Schwertklinge
So in einem alten Gedichte au Ltöx li g
So sjv ai wozu erklärt wird J li ao i ax tL JU
x iai SliSi Tashyf fol 129 der Trittstein in
der Mauer der zum Hinaufsteigen dient Vgl Lane

J i JL i der Stiel des Beiles Shifä S 171 An
geblich nach Ibn A räby i Ls d eli von dem
gesagt dessen Sünden zahlreich sind Ibidem Vgl
Dozy

Äi riechen Geruch verbreiten Gabarty IV 67 Z 12

Jy J jä j 1S xHij
SJ Sl i ä gypt Obsthändler

J s J i grober gewebter Stoff a LJI y X S
U u M äai jJf Gabarty IV 282 Z 7 v u
Vgl Lane XII lil sich emporschwingen im
Fluge aufsteigen von einem Vogel gesagt
Tanbyh fol 85 a so in einem Verse des Farazdak
der aber in der Ausgabe von Kairo fehlt

O ü Üjl X tXrJtXj Vjä US j aJ I Ci 0 i Lg xi ft liyi s 6 JjÜJ

aääJI arm nothleidend

Aghany VI 156 Z 3 v u
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U J i Iju s v io anus Antar Heft 114 S 307

x jmJj j jc oJi Lifl y x Xi Lef triviale
gemeine Lieder Aghäny XVIII 176 Z 8 v u

tJ Xi Jj pl jj Lsl gespaltene Palmstämme Ga
barty IV 254 Z 14 jjßä jyS J JssäJI

kd U xXli Knopf Knauf einer Stange oder Säule
Makryzy Chitat I 419 Z 7 v u das oberste
runde Stück des Zeltdaches Ibid Z 10

yXi Sj Jj das Zündloch der Kanone Gabarty III
335 Z 16 xJÜ Vgl Dozy

kjySaXi aus dem italienischen fantasia in der Vulgär
sprache sehr gebräuchlich Ausschreitung Extra
vaganz übermüthiges Benehmen Unterhaltung Be
lustigung Grabarty III S 238 Z 16

SjLui Windglas bei Lampen und Kerzen Aegyptisch
Gabarty IV 28 Z 13 v u

i

y i ii jLs Intercalarersparniss von einem Posten
der für einige Zeit unbesetzt bleibt Ibn Mamäty
S 32

II einschwärzen durchschmuggeln Sha räny al

bahr S 90 yi iXj I bl j s iS i i juo
juwIx JI

s

2Ui der Kostenpreis einer Waare der Geldwerth

Aegyptisch Gewöhnlich gebraucht bei der
ü

Frage 5 Xö fiatu kam wie viel kostet es Sonst

wird taman gebraucht

p i x aä I l3 5 e Säulenhalle der Leute aus Faj
jum in der Azhar Moschee Gabarty IV 105 Z 18

Piarai von y f
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o

iUi eine Speise Aghäny XVII 86 Z 13 v u
üi

sJs to iil Schändlichkeit Schmach Schandthat
p Makkary III 79 Z 1 v u

ijäjJi yälAi l v a Lo der oberste Kriegscommissär für
Ucbernahme der Kriegsbeute Ibn Atyr II 316 401
402

jü lali ein Kleidestück mit Knöpfen zum Zuknöpfen
Isfahäny II 171

IaäJI uXJI Ibn Doraid S 61
J äjo in südlicher Richtung sich bewegend von

südlich im ägyptischen Dialekte LtVÄ u
p

iLuixi LUwl sie mögen die Gegend von Esne und
das südlich daran grenzende Gebiet behalten Ga

i

barty III 309 Z 11 JoLä/o poetisch Doppel
eimer aus Leder wovon einer sich leert wenn man
Wasser schöpft während der andere sich füllt zur
Bewässerung im Gebrauche Labyd S 96

yMi II schliessen zumachen wie ein Gewölbe 1001
N I 304 Z 14

JsÄ cMÄx poetisch das Kameel Zohair IX v 10
eigentlich das durch Ueberanstrengung getödtete
oder dem Tode nahe gebrachte

ßohheit Ungeschliffenheit Unverschämtheit
C Makkary IV 426 Z 11 Aghäny XV 100 Z 7

Husten vulg ägyptisch und syrisch

s 15 die Winterrose jZjJ Shifä S 182
Xs II von oben herabstürzen Ibn Doraid S 326



Klemer 458Ii 9 iffciiXi L yiü tX üJI Anspielung auf jenen dessen Ab
stammung zweifelhaft ist Shifä S 169 Nach einem
Verse des Hassan Ihn Täbit der lautet

J tX ÄJt 5l JI i ili Ja ö Li jv wLsa J Joaj 0 oül

U tX s au joI j die Literaten nennen so im Scherze
ein Gedicht dessen Reimworte sich wiederholen weil
der Reim sich einförmig wie der Schöpfeimer hebt

und senkt Shifä S 188 xiLU Uo l t Ä Jläj
Sjlkjlj s lji l pyz jJl

pd3 p tXäx siehe o jw
JtX i II ist zu streichen bei Freytag und dafür die

III Form zu setzen das Nomen actionis ist ol jj
vgl Kämil S 141 Z 19 S 144 Z 1 V Form
Ibn Atyr II 398 Z 7 wo aber wohl ooöläj zu
verbessern ist o tXü o o Xä dick fett be
leibt Näbighah V Vers 8

ys yS auf den Ertrag eines Grundstückes ange
wiesener Jahresgehalt eines Soldaten oder auch das
betreffende Grundstück selbst Ibn Mamäty S 33 Vgl

Dozy einen solchen Jahresbetrag anweisen
Siehe die zum Worte i jbLjtE gegebene Textstelle

Mündlicher Vortrag eines Professors y y i
vortragen Gabarty I 157 Z 10 v u 158 Z 3 v u
337 Z 6 v u jij yÄl y scherzhaft von einem
Greise gesagt dessen Lebenskraft erschöpft ist Im
Dialekte von Bagdad Shifä S 195

xÄAj i der Karabiner das Gewehr Gabarty 1,140

Z 9 v u 149 Z 13 v u jfj Infanterie mit
Karabinern bewaffnete Truppe Gabarty IV 140 Z 1
im Gegensatze zur Cavallerie JL Auch bei Saif
aljazan S 5 und 44
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ijo iyü Sctsj Ä Jt behauene bearbeitete mit Sculp
turen geschmückte Steine Makkary I 81 Z 14
Vgl Dozy

s o

uytjiw Lothschnur des Baumeisters Richtschnur
o

auch St Jwi geschrieben südarabisch Iklyl bei Müller

Burgen und Schlösser in den Sitzungsberichten der
Wiener Akademie der Wissenschaften XCIV Bd
vom Jahre 1879 S 378

i g Üj arcus a chorda distans Freytag ist fehler

haft statt im Tashyf fol 30 a heisst es
L JjOO v S0 j J J AäJI li ÜÄ JÜÜl tjJ yuLÄAÄÄ/JI

SU X clc oLftJL L J l l Ä
tX ÄÖ ÄA L aÖ aÄjO sbySy jU 1 J J M

Ltn i asSS /o

Löaäj i 2i L jLi
u ä Jl r UJI jixjtb L UjI

i i w 1 i 9 9jfjr tM il l tX/S j s I Äi f r/ J
j l äJt J a/o LgjLio fr u ij mJüCj

j jw j äJI Narcissenbeet Anpflanzung
Aghäny XVII 130 Z 11 v u im Dialekte von Bag
dad Garten Shifä S 184

QvlXiJi Mokaddasy S 203 Z 10 Es wird als Export
artikel aus Busyr angeführt LcXJt jwtXj s was
keinen Sinn gibt es ist dafür zu lesen u iX j i
jLäXÜI Crevetten und vorzüglicher Flachs

c a
U tXj is heissen noch jetzt in Syrien und Aegypten
die kleinen Seekrebse crevettes neugriechisch y api Sec
oder apiSta Vgl Clement Huart Journal asiatique
Janvier 1883 S 72



34 Kremer 460U vi III vgl Dozy ist von dem türkischen
gebildet jio iül j xil xJ y S Gabarty III
299 Z 4 Vgl Dozy uM Gieriger Gewinn
süchtiger Meid II 293

jöj S fjdjjlyJi pL Aghäny VI 161 Z 1 schneidende
Redensarten

g i 57 H en g s der um ihn zurückzutreiben auf
die Nase geschlagen wird also yLn daher die
Redensart xüf Jü Jk J dto Tashyf fol 147 b

yo dUcU x ijjJ b aui tX sich sputen
wegen einer Angelegenheit sich beeilen so in dem
Verse

G ö wv AAjLÄia il 5 J I JI vfi 7 C 5 0

Tanbyh fol 43 1 7 x 7 cl schüt
teres dünnes Haar habend von einem Kameel
füllen gesagt das an einem Hautausschlage g

w H Ileidet i lyd si J o so 5tUI d ya A M
cLä JI XaJI J va i 5jljo jvi SlX Lä i jLwyiJ
Tashyf fol 145 146

IaSjS eine Art populärer Knittelverse Ldlyo scherz
haften Inhaltes Gabarty I 293 Z 8 v u

0 w Jjjj 7 7 ei B nllmen t ro g U y Meid II 877
Thonerde die zum Siegeln verwendet wird Shifä

S 180 j
t t rr GhjOyS JOyAjS Zwerg im syrischen Dialekte tXcj

H fhjoj ja leere Versprechung Shifä S 188 Ja äj
t AÄ JI er häuft die Versprechungen ohne sie zu
erfüllen Ibidem

igyä HlpJüo siehe uy yy Ä
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o

ojJ pl y schwerer Hammer Eisenschlägel Haue
Gabarty IV 50 Z 9 türkisch käzina

JsjyLJf igptuä poetisch Mitternacht das tiefste
Dunkel der Nacht Tarafah XIII Vers 12

ia i Isjum äj pl iaj w/Läj Grundeigenthumsurkunde
für Ib ädijjeh Grüiide Gabarty IV 209 Z 3 Ur
kunde Gabarty IV 93 Z 15

JJL i xJÜu JLj äJ JI I JJI Makryzy I 450 Z 22
j u eme Art Aepfel Ibn Mamäty S 44

g t uS Sobky fol 23 L a ö 1 xjf
vermuthlich Obsthändler

O OJa uJ kia jj die von Dozy gegebene Aussprache Xia uJ
ist in Aegypten nicht im Gebrauche die Saline der
Rahm oder auch die Frucht Anona squamosa

jcls i 0 V 3 Ibn Mamäty S 48
ya Sy i Aghäny VI 189 Z 4 fein vor

nehm in der Haltung und in der Bewegung
iL ya3 eine Dienerin des Chalifenpalastes oder eines
vornehmen Haushaltes Aghäny XII 24 Z 7 v u

J j Ä2 i Aussprache in Kairo usrumel Jjj i 1 5
Brandreste Asche Gabarty IV 159 Z 8 In Kairo
wird der Mörtel mit Lehm Kalk und Asche ange
macht und deshalb transportirt man stets grosse
Quantitäten Schutt herein von den ausser der Stadt
liegenden Schutthügeln die von alten Bränden her
rühren Das Wort ist vermuthlich koptischen Ur
sprunges

Aoi jüiaos die Lehne des Reitsattels im Gegensatze
zu tj y y3 der Sattelknopf Gabarty II 180 Z 18

v ü läJ SLyäÄÄ J tXjLaJiJI improvisirte Ge
dichte neue dichterische Gedanken so in dem Verse
des Farazdak Tashyf fol 168 a und h
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/iaS

iaü

v A JIxi O L wl fi Lg jt i sj LöjJaJI Jjl
3

v diä ist pl von ungebändigtes noch
nicht gerittenes Kameel 1 ajuöäJI Mas udy
V 92 Diesen Ausdruck kann ich nicht mit Sicher
heit erklären Vgl Ibn Gobair S 94 woraus ersicht
lich ist dass bei feierlichem Aufzuge der Prediger in
der Moschee von Mekka einen rothen Stab trug als
Abzeichen seiner Würde

2UJai Heftriemen Schnürriemen der Sandalen

Antar rieft 4 S 203 yJ vLe L dlli x J 3
JLjiaJI auJai jL o ül JL jJt Läj j jo ys liX
Wahrmund gibt in seinem vortrefflichen Wörter
buche als vulgäre Bedeutung Stich der Naht an
der Sandale

iyfiaä pl SliaS Boot Kahn Gabarty IV 137
Z 16 ü Uai Iklyl Müller Burgen und Schlösser
Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wissen
schaften XCIV Bd 1879 S 386 die Wasseruhr

Weinkrug Aghäny V 70 Z 11 und 22 auch
y j o ji Aghäny IX 69 Z 3 und 4 v u grosse
Flasche aus Glas Shifä S 188

II kurz schneiden abstutzen tö M j Jaiiio mit
gestutzten halb abgeschnittenen Ohren Antar Heft
142 S 219

ö

jas ein Stück Stoff oder Leinwand Gabarty
IV 82 Z 2 j Ü ifiUJI Seidenstoffe S 255
Z 3 jäl äJI JaÄ Jl ein Stück Kattun

aJ ci L ia Äxj eine Art südarabischer Kleiderstoffe
Tabary I ri 243 Z 10 und 11

VIII sich verletzen sich verwunden Aghäny IX
178 Z 16

OtX i t II sich bequem niederlassen jX iJ LCj I

j o Vj X JlS aJ OtX ÄÄJf J J

T

y/jsjlcLi

u a3

i
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Lo u JL t Lg d tX i j mJ L jj JC j
yiS x y atX Ä io äux JI tXfls j JUi
xäxi Shifä des Kädy Ajäd I 70 Ausgabe von Kairo

y3ä iS Sha räny Albahr S 103 i Xfl L
vermuthlich der Schinder der die todten Hunde
von der Strasse entfernt oder den Unrath iüüä be

seitigt Die Stelle lautet j g Iäa Lä a t

i äÄ Z Jt 4 1 jlj r A ft fj J öiXjOj l Ä i Jlj wJI y Ä
äU ItX i j X Jt 5 L i t ljjJI xJ a uI

iiii ÄS leeres Geschwätz Shifä S 180 Vulgär
8

Äs u das Haupt in den Rumpf eingesenkt haben
cor ound davon i Äi l fein aUÄi Tashyf fol 159 b

XtoJl 3 i U j J ääJ vgl j/j Äi
Andere Textstellen fehlen

0

tXJUä ein Staub oder Grind der die Frucht der Dattel
palme überzieht und sie an der Entwicklung ver

hindert Ihn Doraid S 281 Vgl Iii

Ja ji L Ausruf Oh wie wenig Tashyf fol 153 b

9 f üj Syf j je iS y jm 3 ij ä i I as J ä L
s M P L y Ä Jüiä der irdene Kühlkrug und davon abgeleitet

eine bestimmte Wassermenge so in der Tradition

Lais ctas J aXaS Ul tlj Shäfi y bestimmte
dieses Quantum auf 200 Rotl Gewicht von Bagdad
Hieraus erklärt sich die verächtliche Redensart

aäIäJI ye Shifa S 189
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aXs ykili das Format eines Buches J LÜI ü
Folio ouaJI Jl Quart Gabarty I 162 Z 10 v u

IV jv öl p JLio alt gealtert vom Kameele
Kämü S 146 Z 9 und 11 dann S 697 Z 13
Vgl Dozy

XXs j Gabarty I 43 Z 5 v u Anführer Ober
haupt

JaXä e hie Art Hunde Aräis S 452 Aghäny
Sl

XIII 151 Z 12 sie sind gefleckt äj Vgl Dozy
üaiä Uia Li iby Aghäny X 96 Z 12 v u

Vgl LMs
pl Gabarty IV 267 Z 1 auch

1,345 Z 2 v u Vgl Dozy uylle S III 347 Z 8
scheint zu bedeuten Satteldecken Schabraken

die Schnalle des Gürtels Shifä S 188 t
aus J ä lXj i tXJ t Aus dem türkischen j jj

oLäAJ Wachposten türkisch Jj Uy Gabarty
IV 129 Z 18 166 Z 13 v u

der Schäffel das Maassgefäss womit das Getreide

gemessen ward JLtCo So bei Ibn Araby Mosäma

rät I 355 Z 5 v u y u lSj iJ j
Lt i va1ö JI JJLLäJI J mo x lj aui 5 jJI XauJ

j /o jü wJ o Uüjto JLaX J JjlL JI
JtÄ U JtäÄ i jlXi äUu Xs Ri Lio j lj

Jjs Jo iL 5 iUu L j ij W W y rt
i LyiJ jUä iwä ycwt Idli x Lj auu
Vgl J äaS nach Käinus nomen coronae Cosrois

bei Dozy wahrscheinlich irrig statt jiL s

V 3 Ziegelofen Ofen Kamin Shifä S 188
Vgl tf 2 der Ofen zum Heizen eines öffentlichen
Bades

XS

jls

Jjü i

jjik üA i
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i Ul

j s t jijy 2 runde Luftlöchei die ober den Fenstern
angebracht sind um den Luftwechsel zu befördern
Syr Aegypt Gabarty IV 191 Z 1 Oft mit färbi
gem Glase eingelegt sogenannt wegen ihrer kreis

9 O srunden Form j j0 im Spiele besiegt Meid 1,467

S MuCyS ein billiges Kleidungsstück Isfahäny II 212 Z 3

3 i wp l SLcu oyütj yii iLsaJI ijwLJ j A SüjiLi J ü
ia ia JL zusammengeschnürt eingeengt Gabarty IV

222 Z 13

Ja i ijj Jic poetisch grosse Felsblöcke so in einem
Verse der Dichterin Chansä

j fc ül ljia Ä/ JUu XÄ flJ cXH VAÄXI o
Nach Abu Amr hat das Wort hier die oben gege
bene Bedeutung Aghany XIII 138 Z 12 v u und
139 Z 2

S S JÜuS Becher Pokal Makljcary II 806 Z 5
i

jj c t 5 P 0 01 r t Gabarty IV 28
Z 2 104 Z 10 aAJ Lu i Kalköfen davon
unser Wort Kamin griechisch y a j ivo

vÄ i ein Verfertiger von Bogen persisch j jU Shifä
S 178 212

y i jäm einer der Bogen verfertigt yö i Shifä
S 212

tXÄi i U äJI tXit Haryry Dorrah auch M o
Vgl oL und iU Tashyf fol 161

o t 5vv H jJa ä Jaxi l Mokaddasy ed Goeje S 258 Z 8 beson
ders muthlos sehr schwachmüthig Vgl Dozy

jlylaXs pl jz Asl X3 eine Art Waffenrock vom türkischen
jjjyXjyS Gabarty IV 205 Z 6

0äS der Wasserfinder Quellenentdecker Tanbyh fol

65 1 Vgl jjj Li eines der beiden Wörter ist durch
einen Schreibfehler entstanden Die Stelle im Tan

4
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byh wo der Verfasser den Mobarrad kritisirt lautet

jjöpt c s Xg JI JU xit u llc j jl JmC j5j
sl jj J L4JI jKjo Oj j cX Li Jlö L it ka Lsy Jfe xJ
iaix ItXss iyyXK cLäü Coli iÜi jß l jisL
U Llc Jlä Vgl Kami S 568 Z 15 Uebri
gens gibt Ly einen guten Sinn und findet
sich schon bei Gauhary diese Lesart die auch im
Tanbyh fol 52 h approbirt wird scheint also die
richtige zu sein

0 9cU gi persisch Citadelle Thurm Wüstenfeld Kazwyny
Atär albiläd S 68 110

t y Joli Officier über 100 Mann zur Zeit der Ab
basiden Ibn Chaldun III 299 Z 7

ijtyi Gefäss Topf 1001 N I 22 Z 10 350
Z 14 JjJ Uringefäss Dozy ist hiernach zu
berichtigen

j ys xXjiLJI j j2 Regenbogen Meid III 385
J y2 Li pl jUUi im syrischen Dialekte

Rabe Jäkut Mo gam IV 217 Z 1 sonst auch der
Hahn jUü di der Hahnenschrei als Zeichen
des Tagesanbruches Antar Heft 140 S 143

ySy i Sjj Ls Trinkgefäss Glas Pokal pl V i ly Ta
bary III iv 1170 Z 10 Shifä S 180 Freytag
sub Ji

JyS J yS oder Jyw der Flötenbläser weil er eigent
lich in die Flöte spricht Shifä S 129 Ihjä II 343
Z 347 Z 3 v Uv 353 Z 1 v u An den letz
teren Stellen wird Jt ä in der Bedeutung von Reci
tator gebraucht

fjS pl ys der Badediener Sobky fol 48 a
SU J iaJI Vjli der Stamm der Palme Makryzy

Chitat 316 Z 15 v u Der Henkel der Griff
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U l JI jvSLs der Untersatz worauf der Becher ruht
Aghäny XV 51 Z 11 v ui ein Kasten Schrank
mit Fächern oder Abtheilungen Gabarty IV 162
Z 4 pt a p f 3 Ä wozu mein Freund in
Kairo erläuternd bemerkte x l a y pSU
xXsnXjo L yiJI technischer Ausdruck
der Weber der Gegensatz zu iuA Einschlag des
Gewebes also die Kette das Grundgeflecht Shifä

S 188 adverbial ju jm schnell ge
schwind Vulgär sehr gebräuchlich Saif aljazan
S 17

jAvAi jjaajLä JI oL t die Dialektiker aus der Schule
des Abu rjanyfa u Lüdl i Ls Aghäny XVI
169 Z 6 Vgl Culturgeschichte I S 490

iM O SjjXi poetisch Beiname des Kameelsattels Mo c
allakät ed Arnold S 74 und Tashyf fol 149

a 7 i I i 0 I i iv A cikÄ/o cXjcXs ÄAi qS Vi y a XJli6 sLU t UXs
Im Texte steht mkUjo lXjlX s y einer der
Sängerinnen abrichtet ein Maestro Aghäny XIII

rr o133 Z 5 i o cAäas die Sängerinnen der Sehn
sucht d i die Tauben poetisch Sakt alzand II 88

I Ii i i u1 i 3 j ä 5 S
d

der Buckel des Schildes die Nabe der in der
Mitte hervorstehende Knauf bestimmt die Stiche
oder Hiebe abgleiten zu lassen Antar Heft 94

S 125 nXSjö i y ö Uüj j er fing den Hieb
auf mit Buckel des Schildes Heft 98 S 272 IääJÜ

jüieLfl L i Lg J A jo äJI xäjliaJI y i
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j AÄAoj kä jJI o Jsia i u s w auch Heft 99 S 281
Das arabische i y ist nichts anderes als das tür
kische ib yS der Nabel

y pl sS die Trommel und davon abgeleitet
der runde Zeltknauf welcher zur Zierde auf der
Zeltstange angebracht wird Makkary II 1200 Z 11

v u Vgl Dozy i yS SU iLi äy XM die Be
deutung kann ich nicht geben Bei der Schilderung
der Ausrüstung der Kriegsschiffe sagt Makryzy
Chitat I 418 Z 1 JulöLw t L c wil
Jüi jA4 j j Sjws l s a 3I In dem Codex
der Wiener Hofbibliothek steht auo statt jU it

y nach dem Tashyf fol 64in folgendem
Verse des A sha

q 5 j Ö Jwj wI X XS l Ä I f Qii jjS ftL
UoL il yJs3 L S y Jt kiax rLf cXää y

VJ

wo als gleichbedeutend mit Lg Üt
erklärt wird Der Vers sagt also So wie zur Stunde
als der Tag schon ziemlich vorgerückt war der
Hirte der eine Gewitterwolke erspäht seine Milch
kameele festbindet um sie zurückzuhalten bei dem
Losbrechen des Gewitters nachher aber kehrten
sie heim unter Schutz und ausdauernder Bewachung
einer Wolke vergleichbar die der Südsturm vor sich
hertreibt Vgl Tag al arüs

A f eine Art Schiffe Ibn Mamäty S 29 dbXJI LJ
o Lsj 15 Li LsSj/i j JüLj 4 y v t ät s
oilj L g i Lgxl iS yi y joyi ya J s L u
x aäJI y L g a L o v i ia
ügpß Die Vierteltaxe der Kabakschiffe Es sind
dies Schiffe die von den früher angeführten Staats
forsten erbaut werden Kommen sie am Landungs
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platz in Kairo an so werden sie abgeschätzt oder
zum Verkauf ausgerufen und von dem derart fest
gestellten Preise hat der Betreffende ein Viertel als
feste Gebühr zu erlegen

jSjS xjSLS die Unordnung allgemeine Verwirrung
einer versammelten Menschenmenge Gabarty II

81 Z 14 v u Vgl äuSl
p

Juf Jai Aghäny XV S 23 Z 6 v u einer der
mit Fesseln oder Fusseisen belastet ist

w Joo o bei Freytag Meid I 295 ist zu verbessern in
o wie die Ausgabe von Kairo hat

jLottX i die Würde eines Ketchodä Ibn Atyr V 161
Z 11 v u Es ist dort irrig juj tX Ä 5 geschrieben

G

uäÄ5 pl i ai l Kameele die im Gange die
Schulterblätter stark bewegen 16 LgiLd 15

O

o iwo Ash är fol 134 il Nach einem Verse des
Farazdak

iy 5 Musikinstrument Guitarre Makkary II 791 Z 7 v u

sltN ia cN S der eine der beiden Sterne die bei der Geburt
das Schicksal des Menschen bestimmen der erste

d iXs bestimmt sein Glück d er andere
ik AS5 seine Lebensdauer Sind diese Sterne im

Aufsteigen begriffen so ist das günstig wenn aber
im Niedergang so ist das Gegentheil der Fall In
einem Verse des Ibn Rumy angeführt Shifä S 198

Vgl iL
Ju idS pl jikJtjSS l Klepper Saumpferd Türkisch

J Xf II vgl Dorrah S 152 Vulgär für OtX
dö Aghäny XVIII 143 Z 6 v u 147 Z 16

ein Knabe Junge klein nicht ausgewachsen Per
sisch döyf

pdS III Nom act pftX Moallak ed Arnold S 99
VI Aghäny VI 4 Z 14 v u sich gegenseitig



4 Bremer 470beissen p X iLo gebissen Moallak ed Arnold
S 155

jtXS yJS Spottname der Banu Minkar Aghäny
XII 156 Z 12

öS II betteln Shifä S 196 JjCo der Bettler S 205

tj by pl j ju Abtritt Mowafta I 349 Z 6
uäU Aghäny XIII 118 Z 5

i yf I 7 in Quarantäne setzen Gabarty III 150 Z 1
II Quarantäne halten Gabarty IV 303 Z 13 v u

fliessen herabrollen Antar Heft 147 S 392

Xi Lg stX J L jjot 7 zu en treffen
den Erörterungen Dozy s weise ich nur auf ältere
Belegstellen Aghäny XVI 139 Z 1 Tabary III
iv 971 Z 20

kneten 5 im himjarischen Dialekte Iklyl
bei Müller Die Burgen und Schlösser etc S 397

XiO jS Journal Asiat 1855 aout sept S 152 Hühner
gesotten und dann geröstet auch LXZöyi geschrie
ben vgl Dozy sub dbo Siehe bo a Letz
teres Wort übersetzt de Goeje mit Bratspiess wo
nach der Artikel im I Theile S 211 zu vervoll
ständigen ist

pXM U Sobky fol 41 y0 XJI U
j jo Laxo joolxJI yä is Ä J
j aLüJI aauAäJI ootX I JjoliyJI
xisAcs J JC jÄ ijoLüil jjl jU ÄÄ i Ji
icjb iaJf iu j U U W J
1 auj X I j lj v i au XJI 5 ls l t
oLäS /i t jü LiüUs iLu Juo xi

Zm, Bauholz Werkholz Gabarty IV 153 Z 3 türk
Xm jS Hienach ist Dozy zu berichtigen
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aLet s die Sängerin Aghäny XIX 119 Z 9
Shifä S 198 eine Sängerin die zugleich die kleine

Handtrommel schlägt om act von t
Hädirah S 5 Vgl Dozy

v S V Gerätschaften Fahrnisse Plunder
Sha räny Albahr S 93 Z 7 v u aSI XIIj

nach Shifä S 93 die Artischoke Sj be aber
die Schreibart ist fehlerhaft es ist zu lesen y f
Vgl Dozy

r f die Tochter Ibn Chaldun IV 109 Z 10
die Gattin Ibn Chaldun V 440 Z 2 v u ou
Jj l j j jjLiaLw il ajI jvS y y y

Li Die alte Bedeutung ist unverheiratete Toch

ter Aghäny XI 86 Z 5 v u Die ehrbare Frau
Aräis S 205 Z 8 X IilojX Aghäny VII 49
Z 10 v u XX 169 Z 14 Reitpeitsche

III Aghäny VI 5 Z 9 Ibn Doraid S 140 um
kehren sich umwenden

s y die Güte die Triebkraft des Pulvers vermuthlich
aus dem französischen grainage Gabarty IV 297
Z 7

j mj Xjc pl von jl vujoo sehr gewinnsüchtig
Hädirah S 12

s LjI Knüttel Prügel Gabarty III 113 Z 12
v u Sha räny Albahr S 101 xj öj j t lXs
iLxi xi ÄÄJ ioI LÜS

zurückweichen zurückdrängen einen Wagen ein
Pferd um Platz zu machen Vulgär ägyptisch
jjLwS ist der gewöhnliche Ausruf der Kutscher
zurück oder Platz gemacht
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y Jü Jiio vicinus bei Freytag ist fehlerhaft statt
j wLCo Tashyf fol 17 wozu als Erklärung beige
fügt wird 2üUj j S Ä o y S

miS i jui ci S das Amt oder die Würde eines Ä oE
Gabarty IV 27 Z 15 v u

XjfcL Schwachherzigkeit Nachgiebigkeit ör
wah S 62 Z 10

jjtX seine Ferse ist umgekehrt oder ab
gewendet Eedensart zur Bezeichnung einer Person
die man für unglücksbringend hält Shifä S 195
Die entgegengesetzte Bedeutimg hat liKLx
Shifä S 197

vttatS 5 5 Zwiebackverkäufer Gabarty IV 129 Z 9
v u xaX XJI Bazar der Zwiebackverkäufer in
Kairo

oU I seltene Pluralform von oi ebenso wie
oLgi von oL f Tanbyh fol 45 b mit Anführung
zweier alter Verse

yicf SjLä5 die Speisespende an die Armen bei einem
Leichenbegängnisse Gewöhnlich eröffnet ein Kameel
den Zug welches zu beiden Seiten Körbe mit Brot
und Früchten trägt die fortwährend unter das Volk
vertheilt werden Gabarty IV 279 Z 7 o ilS
pl ÄjL ife wörtlich Heidentodtschläger Streit
kolben Keule aus und dem persischen j XiyS
Tashyf fol 65 a 89 b Aghany IV 93 Z 11 v u Die

Chorasaner waren hiemit bewaffnet j eine
Art populärer Stanzen LJI erbaulichen Inhalts
Gabarty I 293 Z 8 v u wo eine Probe gegeben
wird Vgl Dozy

JS äLuJXM Krankheit mit unersättlichem Hun
ger Aghany XVI 137 Z 7 v u JX t Jl yt
Silberthaler etwas geringer im Werth als das Fünf
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frankenstück I 104 Z 17 III 353 Z 17 Ji s
loiUCJt Silberpiasterstücke Grabarty I 103 Z 8 v u

yJS iyAS Hunde ziehen dressiren yi S ein
Hundewärter Shifä S 198

G L

S UsX Sha räny Albahr S 91 erschöpft ab

gehärmt liL f y I
1 5 51t JaäJK

f Li J l Ash är fol 192 pl gl JUü
öl jJ JLäj j J yc eine Holzart der Stamm wird

als Zunder benützt oder das Mark Vgl Dozy

xjjkkf Schanzengräber Erdarbeiter pers Tabary
III iv 1212 Z 9 1217 Z 1

Läsi A aJI jjl Äs ein chinesischer Kleiderstoff
J

Tabary III iv 1169 Z 13 Vgl das persische Läs

und olÄ und hiezu Dozy

j i Ü b mit Blumen umwunden Makryzy
Chitat II 193 Z 12 v u vom persischen

J JjoKJ Jü siehe Jli
LaäS der Stossballen aus Geäst und Zweigen bereitet

der den Zusammenstoss zweier nebeneinander lie
o

gender Schiffe abschwächt im Kamus xJi S arabisch

Shifä S 152

tU iXX o Makryzy Chitat II 318 Z 14

O pUlj i ä o es ist von einem Portal die
Rede Der Sinn ist offenbar mit Sculpturen ver
ziert Vom persischen öJS abgeleitet

äu Mädchen Sclavin Persisch ii yj jS Aghäny
VIII 14 Z 1
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JsCaS xJjClXJL lä Aghäny XVII 122 Z 11 135

Z 3 ein Musikinstrument Vgl Dozy

J y II lachen Shifä S 198 Angeblich von dem
persischen jioj gi

seltener Plural oLgSl Tanbyh fol 45 b aus einem
alten Verse

sjju Jj5 der Becher seines Glücks 1001 N
I 138 Z 11 v u Lane The planet of his prosperity

ji S y reines Gold Ash är fol 184 h XJIj
OoXiö Lo tX J ottÜ jjS jjjo j lLä i ÄJI

tXi J v y s y emG J t Alaun v
schlechter Qualität Ibn Mamäty S 38

i

Jpj das Ohr persisch Kommt schon bei Ibn Rumy
vor Shifä S 196

jyS j j c e Summe die aus der Addition mehrerer
Posten sich ergibt Im ägyptischen Kanzleistyl Shifä
S 174

eine Art Jagdfalken Ätär al owwal S 140 141

Persisch f S Vgl Damyry II 72 Z 18

iXS a Ibn Atyr VIII 24 Z 1 v u andere
Lesart y lXa o Kunstgriffe Kniffe

j Ay Aghäny L 70 Z 10 Kosegarten S 108 Z 1
z

yS der Schlagring v j joj mit dem die Saiten
der Laute geschlagen werden

jjlj Ante Heft 30 S 495 Vgl Dozy nur
ist dort zu lesen 2 1 I CIf der Waldkarawan

Statt jk jyQ
J aS J6 Zange mit welcher Eisen und Silber ge

schnitten wird Tashyf fol 141 b Uib uot Ä jl
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iLäjUlj Xst t tiib tXÜ yßj k xi i L aJU
jLjCJ dil J ff xa a jj

J

liJlJif HX Schuh wie ihn die gemeinen Leute tragen
stark mit Nägeln beschlagen Abulfarag Hist Dy
nast ed Pococke S 411

v J w yv v ba oder Xjo mit Verrichtung der
Wallfahrtsceremonien beschäftigt in einem Gedichte

des Modarrab Ibn Ka b jJt f heisst es

viUii Xxj lj 5Der Dichter war nämlich mit dem Pilgergewande
o

bekleidet T7 SP ull er Verrichtung der
Wallfahrt beschäftigt uJ und spricht zur Gelieb
ten der er begegnet Kehre um und bleibe mir fern
denn ich bin mit dem Pilgergewande bekleidet und
ausserdem mit der Verrichtung der Wallfahrtscere
monien beschäftigt Ash är fol 2lA h

u Name eines Tempels des Stammes Ghata
fän zu dem man wallfahrtete Aghäny XII 126
Z 16 v u

jLd II im Dialekte von Beirut sich sputen sich
beeilen se depecher Vgl Dozy

t 0 tv J J geröstete Bohnen Kichererbsen Gabarty IV
182 Z 14 v u jaI Ll J ä 3 3 JaJiS JjJ
s XäJ 1 ytyÄÜI

f öJ j aA xi Zuckerwerk ordinärer Qualität ähnlich
dem j j Äiil Xs Ip das bei uns unter dem Namen
Rahatlokum bekannt ist Gabarty IV 231 Z 16



Krcmer 476ü 0
jväJ xJ o der Nordwind auch jiXo Shifä S 204

tt s a 9X xä /o poetisch eine Gegend die vom Wüsten
dunst erfüllt ist und wie von Wellen bewegt
erscheint Labyd S 7

1 4 der Sporn von Eisen der Kriegsschiffe Ätär
ö

al owwal S 197 Vgl j Üa wl f Reitknecht
Zohair ed Ahlwardt XV v 20

uÄiL oLU u UI J U Päderast Shifä S 200
J Jj Bezeichnung für Büffel Binder u dgl

die ein gewisses Alter erreicht haben und demnach
einer bestimmten Steuer unterliegen Die nächst
höhere Classe ist 3 1 3 Ibn Mamäty S 31

J Räthsel Wortspiele Shifä S 216
Doppelsinnige Ausdrücke Vgl Ibn Doraid Kitäb
almalähin ed Thorbecke

r Jj II f ö r Op Aghäny VIII 135 Z 5 v u
ein geflicktes Kleid glS Jü i jlLw 151

iwäiaJ jLäia Lo ein Briefchen ein kurzes Schreiben ver

traulichen Inhalts Shifä S 218 Vgl Dozy UkLo

J J auch mit dem Accusativ construirt so in dem
Verse o S wo I i Jt LI J aJ oder auch mit dem

i I

Genitiv j r t nac h Ibn Kotaibah
Ash är fol 195 K

J 3 0cyjd I cy i Ls gierig essen ohne auf die Güte der
Speise zu sehen Von üaaäJ einer mit Gerste zu
bereiteten Speise Bochäry 3842 Kitäb al i tisäm bil
sonnah 2

ia iJ beflecken beschmieren Gabarty III S 123 Z 1

ki yXxi Schlucht pl ajLaJ Eingang in ein Thal
Meid I 318

Bibliothek der
Deutschen

Morgenländischen
Gesellschaft



477 Beiträge zur arabischen Lexikographie 51

Jü oLiJ der Schleier der Frauen Mo
watta II 152 Z 5 v ü i äj ll OjJo 1 Jjj
uiLä UI das breite Stirnband welches das Gesicht

T f t 9bis zur Nase bedeckt davon l Xjo verhüllt JaJuo
j

Kärnil S 122 Z 9 o äA/i Kopfkohl Brassica
oleracea Russell Natural History of Aleppo

oüü XXaJ t ÄÄXJf Jäau der untere Theil der Schulter
Aghäny XIV 136 Z 1 v u

Stürme Ungewitter j GabartylV 7

Z 11 v u y C
U äJ u Aghäny V 80 Z 3 v u ääJI ijh ä5

verstimmt betrübt Vgl Dozy

i aXJ ol Ut jJr Esel mit Packsätteln zum Trans
porte von Getreide u s w Vulgär ägyptisch oLXJ
ist zusammengezogen aus uslS t Packsattel Gabarty

IV 31 Z 13
JuLj Meid III 44 ist fehlerhaft für

hj JäJ schwatzhaft Shifa S 199 Vulgär Vgl Dozy
l äJ

R xiü pl j poetisch die Wüste Mo allaka
des Labyd S 109 Arnold der Gefleckte
poetisch der Wildstier Labyd S 138

IV vom Vogeljäger oder Fischer gesagt wenn
er das Netz über dem Wilde zusammenzieht so nach
der Erklärung des Ibn alsajjid zu dem Verse des
Ma arry

s ti o C5 J 0 90m1 1 J L L gj JJI viL A l g L v
Shifä S 34 Der Vers findet sich in einem längeren
Gedichte in den Lozumijjät

TT i
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gJ x pl s gj kleines Fenster S J Iklyl

Müller Die Burgen und Schlösser u s w Sitzungs
berichte der Wiener Akademie der Wissenschaften

XCIV Bd S 389 ff Aghäny XVII 82
Z 11 leicht geröstet Vgl Dozy

cyLsi Lj oder pLi verniuthlich Emaillirung
Ausschmückung mit Emaille mit färbiger Glasmasse

Fihrist S 360 Z 1 2 Oä JLJI St Jf aus
Brettern gezimmerte Schiffe Ibn Mamäty S 29

öwJ 5 volles legales Gewicht Ibn Mamäty S 37

im Gegensatze zu jj
yd Ld eine Pflanze Aräi s S 471 Z 6 y j pLüJI

p LwJL öyjJi JCX
LS Farben Lackfarben wü JI türkisch

b i Gabarty IV 168 Z 15 v u
t jJ vulgär statt I j I das Kopfgestell des Pferdes

an dem die Halfter befestigt wird Ätär al owwal
S 155 Z 14

r

t J x 4 Aghäny II 186 Z 5 J c j o
L/o 5 äj Nur die Vergleichung mit den Hand

schriften kann den Beweis liefern dass diese ver
einzelte Form nicht etwa einem Schreibfehler für

iXa/o j ihre Entstehung verdankt

Jlio Ferman Decret des Sultans Gabarty IV
ä

200 Z 9 v u Jjte I ein länglicher Sandhügel
J JI yn J kx xi Jus Tarafah XIII 69 v 7 Ahl
wardt wo statt aJjLoli eine andere Lesart lautet

adLSLoli und zwar nach Angabe des Commentars

von Asma y
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As Lo Aghäny XIII 114 Z 16 Name eines gelbröth
lichen Färbestoffes oder einer solchen Färbung nach
Carmina Hudseil S 202 Z 1 gefärbte Kleiderstoffe

fff II Äü Gabarty IV 254 Z 8 v u Ak
y a äJI y wö J Behandlungsarten welchen der
Flachs unterworfen wird um ihn zum Spinnen und
Weben geeignet zu machen

yjsJui Name einer berühmten Melodie Makkary II 751
Z 7 Aghany III 13 Z 8 VI 66 Z 7 151 Z 9

Jös vulgär statt siüs Futtersack Gabarty IV
86 Z 4

jLo iMlLo Bootsmann Matrose der das Schiff am
Taue zieht von cLo ein Schiff ziehen Aghäny IX

68 Z 1 und 11 DltX/o eine Art grober breit
und lang gewebter Stoffe Aghäny V 61 Z 9

yi io y iX i Haryry Dorrah S 36
j j xi iXtjo viel Wasser beimischend ein Beduine

sagt von seinem Weibe

J i J t l is l jj 3 il üüUjI tXÄr tX i Lg
Tashyf fol 80

jjLo l Aghäny XV 46 Z 17 Nach
o IETag al arus bedeutet die Redensart j /o fl aux o aJü

so viel als ssf cNJ xJ a ouJÜ

i xi Zäyi Gabarty IV 279 Z 3 v u j ji käJI
it Käsekrume Ueberreste von Käse

o

Jyjc üy durchbohrend Meid II 712
jyo 3 j äfcft ilj g J Uebermuth Frechheit

Shifä S 220
5
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iu uo pl cj aujo die gelben Unterschuhe die man bei

dem Moscheenbesuche anbehält während man die
Ueberschuhe am Eingange stehen lässt Türkisch
Gabarty IV 157 Z 6 Vgl Dozy

av o x Q sprichwörtliche Redensart die so
viel bedeutet als die erste Stelle erringen vom
Wettrennen entlehnt wo dem Pferde das Sieger
blieb der Kopf gestreichelt ward Shifä S 215
iÄ vulgär statt s Ue jo Gabarty IV 276 Z 8

o

JjrfSuo Musterschrift kalligraphische Vorlage Shifä S 210

jL x AJüjc Reste eines Körpers Ueberreste T läm
alnäs S 119 Z 12 J äl JI IjüC bl JÜif s LLxi

j/S Lol I i jj aJI t jjß ü L I jijoLÄuo j o

VIII I Aghäny XVI 117 Z 9 v u

iaxi P von aK Hamadäny Briefe
S 530 JöLk Jl j si üd UxJI St L Jljt oöl

jSoa jia Damyry II S 350 Z 14 X jLo kJI
Jo y Zy Vgl Dozy

0

lia iySa/s pl Ua Federmesser Aegyptisch Vgl
Bocthor

o J0 VOn JL 0 P oe e B eme des Rosses
oder Esels Labyd S 101 Kämil S 238 Z 7

Ja JflyLU 1001 N I 47 Z 18 Jaiii
o

J ÄXJ0 II verstehen begreifen von JJi Jj xjo An
tar Heft 120 S 497

i iJ xi JjJU castratus vom Esel gesagt Meid II 928
j iw yjj jbo Tabary III iv 1170 Z 6 Bedeutung un

sicher
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jX atuiX jo L Si bilKgfePreiä6 0S i9 i Ilasää ölvS 18

c

iLo X J ein Darlehen aufnehmen gegen
Leistung eines Pfandes aX I O Ldl l l AL
jda/JiJI Gabarty III S 137 Z 12 v u sie nahmen
Darlehen auf ihre Ländereien und Dörfer von den

0

Kopten In der IV Form ij ist die Bedeutung
auf Pfand ein Darlehen geben Gabarty III 137
Z 11 v u

viyXo f 0 Makkary II 1258 Z 1 v u scheint in
JO o J Hi n j 7m un sder Bedeutung von cyJ gebraucht Das Wort ist

anderswo nicht nachzuweisen

V sich aufputzen Aghäny V 139 Z 14
scherzen V 127 Z 9 XII jXol Gkorar Ms
fol 92 b Ausgabe von Kairo S 145 Z 10 v u sal
zig sein im Gegensatze zu süss sein

l Xo V fliessen vom Wasser das auf ebenem Boden

fliesst oder versumpft Shifä S 205 jLäJLx pl
JjJjo Pfütze Tümpel ibid uncultivirte versumpfte

Gründe I H Gabarty IV 118 Z 7 v u
292 Z 6 v u jüiiU Aräis S 122 Z 10 v u
Schmeichelei

M l Q 0 9j jo J 4 ä imxi Secretär der Traditionsgelehrten der bei
dem mündlichen Vortrage seines Meisters den ge
schriebenen Text vor sich hatte und jedes Versehen
sofort berichtigte Vgl meine Bemerkungen hierüber
in der Abhandlung Ueber die Gedichte des Labyd
in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie der
Wissenschaften XCVIII Bd 2 Heft S 580

O U j Kämil S 96 Z 13 Poetisch

äU die Aeffin Siehe Jö ß
5



Kremer 482
tX öl o l jIöj Rest Ueberschuss Shifä S 208 Nach

einem Verse des Farazdak vom persischen sJöLo
Bei Freytag fehlerhaft Jyölyo

j g V Labyd S 3 Die Bedeutung ist zweifelhaft
es wird auch für uy j als Variante i y jü gegeben

o o
yy jo gesiegelt vom persischen yfy das Siegel

Gabarty IV 95 Z 4 Vgl Dozy
X öi d L Ai Silberplättchen Silberplattirung

Makryzy Chitat I 397 Z 21 Ätär
al owwal S 195 die Steine im Nardspiele a Lo JU

y XÄiU golyJI ii iJ Lg JI gö Oj lM
aääj vJ jvJ jöjjJt JS it J jO oä cj Lä I6Ü

8j joJö su Lä Jioj S fjXa Ll

OT 0 magis stupidus Meid II 711

Jjjo JLo jäjl oder yä Grundbesitz Landgut
Aghäny VI 30 Z 16 Kameelheerde Aghäny XII
152 Z 16

Sj x 5c a im Singular SLaj Lo Sänfte Palankin
Gabarty III 45 Z 6 324 Z 6 354 Z 14

xÜSlo der Glanz Tläni S 164 Z 7 v u
T

X/iiA/o vulgär für s Löa/o ein grosser Krug dessen man
sich zu den Abwaschungen vor dem Gebete bedient
auch das Wasserbehältniss an dem die Abwaschun
gen verrichtet werden Shifä S 224

cjI ajU I die flüssigen Körper Ihjä IV 114

Z 12 v u Oo Mas udy VIII 269 nasse
Kälte

O b persisch die Schlacht Shifä S 233 das Rennen
der Pferde auf dem Reitplatze oder dem Schlacht
felde Isfahäny I 377 wo auch Beispiele aus Ge
dichten gegeben werden Vgl Dozy
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jjjJuc ebenso wie ooJüo Silber Shifä S 219
229 Vulgär afrikanisch bi J JJ Bezeichnung
des gelblich gefärbten Papieres auf dem die neueren
Druckwerke in Kairo hergestellt werden

juj V Moallakah S 105 Labyd v 41 abgetrennt
losgelöst sein dSxXjo yJuo

ijoj s Shifä S 229 ein süsses Gericht aus Korn Ge
treide oder Gerste

iLj dLö pl von SüCö Tarafah ed Ahlwardt S 71
XIV v 16 Diese Pluralforni fehlt in den Wörter
büchern

ixjö L g ö poetisch Tabary III iv 1077 Z 8
auÄX amtliche Kundmachung pl jojLo
Gabarty IV 211 Z 3

jjü I anschreien anrufen i Jj Gabarty IV
29 Z 9 v u s Xmj i jÄÄh beleidigt
entrüstet Gabarty I 181 Z 8 II 159 Z 10 v u

v a Lj gedeihend üppig wachsend von Saaten
Feldfrüchten u s w Ibn Mamäty S 46 49

jIs die gedeihliche Entwicklung der Saaten
Ibn Mamäty S 46

jr P y 5 P etisch die Beine des Ka
meeies Gauhary sub L wo folgender Vers des
A shä angeführt wird

Jl Jts t t y v a X1 JI yuö kjü
Sie die Kameeistute passirt eine glitzernde Stein
wüste im Trabe mit Beinen die sich im raschen
Schritte bewegen

jsl ägyptisch vulgär as Gabarty IV 121 Z 5
v u Von einem Damme wird gesagt LsSj sSö

jji Lvvöl 4 t jAi sLa JI damit das Wasser ihn



58 Kiemer 484nicht durchreisst und die Erweiterung der Lücke

3 9 rnicht noch mehr zunimmt pl von j Tarafah
s r

XIV v 7 y y der Bürge der Gewährsmann
Meid I 69

ia Art Gattung ysiacsÜ 1 Lo Meid III 153

VIII IV So in dem Verse Tanbyh fol 66 b

L i liviT JLaJ xäääXjTj j J Ll aJI x y
Es wird von der Regenwolke gesagt Es molk sie
der Ostwind und es trieb lies Äs statt xÄffj sie
der Süd und schliesslich quetschte sie der Nordwind
aus

yöJai jLa b jJÜI uaiis Tashyf fol 161 a

JuäJI cVa b ot Jjj quJiÄs Xj I JLi bot LaS L j
Tashyf fol 160

J, Jii vulgär Maulschelle Shifa S 234

JO Mo gam II 488 Z 20 496 Z 10 äJI JOü
vom Meere abzweigen von einem Canal gesagt

vielleicht ist zu lesen yXj OjJ einer der die
Worte in die Länge zieht um beim Rufen gehört

zu werden x3y a JjJö Labyd S 85
i JtX3 otb von den religiösen Vorschriften gesagt

nicht obligatorisch im Gegensatze zu tj d i
obligatorisch Vgl Dictionary of the technical terms

S 29 ocUJI ytjJLs Mäwardy S 171 Z 1 v u
w 9

X Erzähler von seltsamen Geschichten
Aghäny XVII 101 Z 12

j t j jL rft j vulgär x eobx Saif aljazan S 7
jvJtXllb awItUJ JLa5l XH
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KJUMsUj eine Art Eierspeise Shifä S 227 ein Gefäss
Makryzy Chi tat I 415 Z 10 v u oa äJ

j j äJI LgUi v ißtXJL X Sy o l
viiJI üji ääj LäJlj Die Bedeutung ist wahrschein
lich Blumentopf wie schon bei Dozy

jjji das Nauruzfest feiern Byruny S 219 Z 3

J j Siy pl Gabarty III 55 Z 5 J J L o
Suäi eingelegte Silberverzierungen

o

aao y M x pl Li Bande Schaar Gabarty IV
304 Z 2 v u mi Xjo i jy das Herumstreifen
von Banden von Räubern Die altarabische Bedeu
tung ist Reitertrupp Geschwader

uwi VIII xJL i ÄAvJOit er verschwendete sein Ver
mögen Aghäny XIX 101 Z 10 v u ouub pl
i fLwl 3 o Au i zerstört vernichtet Makkary II
729 Z 15

J M j Tarafah XII v 7 rasch schnell hurtig
Asma y sagt im Commentar aö JI ÄlJ Jj w ä I
Dozy gibt dieselbe Bedeutung nach dem Dywan des
Garyr

C s Makkary I 9 Z 16 Poetisch die Lüfte
angenehm wehende Windhauche

r

v io zähe ausdauernd das Ziel mit Beharrlich
0

keit verfolgend Meid II 177 Freytag hat Xj ciö und
ebenso auch Kämüs Aber bei Meidäny in der Aus

gabe von Kairo heisst es ausdrücklich Lo aUxij

äj
Xcü I öffentlich ausrufen bekannt machen wie ein

Herold Aghany ed Kosegarten S 64 Ausgabe
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von Bulak I 40 Z 2 v u Hiernach ist Dozy zu
verbessern der die Bedeutung interroger gibt Der
Text lässt deutlich erkennen dass es sich nicht hier
darum handelte zu fragen sondern öffentlich auszu
rufen Wenn in Kairo ein Esel oder Kameel sich
verläuft so ist es noch jetzt üblich durch einen
öffentlichen Ausrufer das Thier beschreiben und aus
rufen zu lassen Man kann täglich auf der Strasse
den Ausrufer hören der mit dem Ausrufe jä ahl
alhalal o ihr Leute des redlichen Erwerbes be
ginnt dann das verlaufene Thier beschreibt und zum
Schlüsse immer beifügt walhaläwah asharah ghorush
d i das Trinkgeld beträgt zehn Piaster Juili

o 5
Ausrufer ibid X Xjo einer der Loblieder auf
den Propheten recitirt Sobky fol 40 aber auch

w 5Ausrufer o jl Kämil S 63 Z 14
i 1Ixcio jumJuo bei Dozy ist nicht wie man etwa meinen

könnte dem neueren Sprachgebrauche eigen sondern
es erscheint schon in einer Tradition bei Bochäry

L ü 9 s j,s i ay j IX jKXI j LUx äjO
Ümiü y

T J II durchsickern sintern vom Wasser jyi ä jUI
jbj Ul Gabarty IV 91 Z 3 v u Vgl

äüt ib pl Mi y die Wasseradern in den
Bodensenkungen so nach Farrä auf Grund eines
alten Verses Tanbyh fol 25 a Vgl l j bei Frey
tag nach dem Kamüs

u S

Aaj Gestell Stellage wo der Kaffeeherd auf
gestellt und der Kaffee bereitet wird jJ J äJI
ü güJI ajI jS Kiyi a3j Gabarty IV 250 Z 14 v u

ui 9 ujv aÄX tXxUI Jj kJ poetisch der Pfad in
der Wüste Labyd S 89
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L a aj ä j ein Blatt Papier Aghany XX 69 Z 7
A i ijwl IxJI yi oLoi X M h L a w Xä

i jLxöl LyX i oLait
ij j äS Ibn Atyr II 274 Z 1 b Feuchtig

keit ausschwitzend Vgl und j bei Dozy
i

Jw äj Joöääxi j l o iSj 0 Abu Nowäs ed Ahl
wardt XXIV v 10

yci Lo äJL iy er trinkt den Wein aus einem
Holzbecher d i er versteht das Geheimniss zu be

iivüJwahren Vgl p T Shifä S 134 s a i y
die Kunstkenner der alten Poesie von Bassora

Ikd III 134 o iX Q joaÄö 1 jy 6 JÜ
xJ I ftXJt 5jJt Xg Jl

Lg J fj La LL JaJUi Löaj I gJLvi s ib Io
iXiixJI k Li tXi ÜyOJ± y L S JtöjJt jjl ö l
jüLL jviaÄl iüLL y pXi o s aXs j 4
jJI j lS Qu yi

JJai Jdai pl JUojf ein Trinkgefäss Tläm S 234
Z 10 JUaifj t i f fr k J W oo öj j er
der Wein ward ihnen vorgesetzt mit Bechern und

Krügen JUoj eine Bewässerungsmethode Ga
barty IV 104 Z 8 ein Gefäss zur Bewässerung
Gabarty II 239 Z 4 Vgl Dozy zu JIW

7 ÄaJI i die Wolken poetisch Labyd
S 110 141 mit Lämmern verglichen

ji xi jLw äJ das letzte Aufflackern der Le
bensgeister vor dem Tode Shifä S 232

Juu pl cj lxi Schuhsohle Gabarty II 93
Z 16
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62 Kremer 488äLoUi die Fusssohle nach Shifä S 230 lob

f cX Jf oder der Fuss selbst jool I jjl über
Erklärung dieses poetischen Ausdruckes vgl Aghäny

XI 37 Z 7 v u
uj CSUO xj V widerstreben sich sträuben iooSLtu JL oy j

je fjOÄXXs J J j IsbytM 1viJLÜ

U Läaä

J i

L Äj

ojö, Aghäny Vni 13 Z 16
xJjtj eine Krankheit im afrikanischen Dialekt

Shifä S 230 St Loi ein bekanntes Geschwür
Vgl xJjö bei Dozy

j yij parteiisch boshaft i s Tashyf fol
70 SSy L J6 JÜü Lm5H IjUSJ 1 6 JU

s

L cW Lwj Rj

iaÄi pl JaUi die Spuren die Reste Vgl Wurzel
Jai und ydasü Tashyf fol 78 a Ibn A räby citirt
folgenden Vers

i t ccJI y ic ftj IjbJ s e J w oLiüt jJoLäj5 rf
Der Verfasser des Tashyf aber macht hiezu die Be

merkung u äJL vaIsUj JjJu jv Ji L oLÄ 3

Jjjij Jj j oder das Hosenband Jo l J ü
vulgär auch JuS L genannt welche Bedeutung zur

Wurzel nachzutragen ist der Riemen oder
der Gürtel welcher das Lendentuch zusammenhält
JjH tXÄJw Shifä S 227 Ibn Doraid S 122 Abul
farag Hist Dynast S 262 Zu dem Worte X a L
in der Bedeutung Gewölbe I Abtheilung dieser
Beiträge S 200 muss ich bemerken dass Gabarty
es nur zweimal anwendet nämlich III 160 Z 4 und
IV 190 Z 14 sonst aber in diesem Sinne äL 3L
pl dSljj gebraucht Gabarty I 348 Z 3 v u II
5 Z 9 v u



489 Beiträge zur arabischen Lexikographie 63

v A AÄj der Gerichtsbote Sobky fol 15 a Vgl
Dozy LLüjÜI eine Krankheit Kitäb alma ärif
von Ibn Kotaibah ed Wüstenfeld S 178
kJLjotV JI pLUüJI xäXä Vgl Dozy der Eeiske

und Payne Smith citirt s Xjo Brecheisen Mä
wardy ed Enger S 376 Z 1 v u Es ist nicht etwa

o

v AÄio zu lesen denn meine sehr alte und höchst

correcte Abschrift des Mäwardy hat gleichfalls v ÄÄ

y s Lüj Weinkufe Weinamphore Aghäny XIII 24
Z 4 v u pl cjt Läj Sj ww pl j SLfo Fracht
schiff 3LäJL SUlll Gabarty IV 307 Z 7
Vgl Dozy jh Jü pl Handtrommel
Gabarty IV 298 Z 7

jüiü iLcüLüo 1001 N I 59 Z 3 v u 60 Z 13 die
Zofe welche die Dame anzieht ihr Gesicht mit
Tüpfelchen und Schönheitspflästerchen verziert ihr
die Augenbrauen malt u s w

5 w OJJü J äi pl von Jj Äj Tarafah XIV v 7 i LdJü
Fawät I 48 Z 10 die auf historischer Ueberlieferung
beruhenden Wissenschaften im Gegensatze zu den

i

LyÜLc den abstracten Wissenschaften jLXJü
pl Jjläi Setzling Wurzelstock eine Pflanze die
mit der Wurzel versetzt wird Gabarty IV 156 Z 8

Uü Läj seit einem Jahre brach liegendes Ackerland

Ibn Mamaty S 46 o iis jöjl J5 Lä ül
jJliLl jLi uJ i Lg vi Lo yi jjc

a äj Schultermuskelung Chalaf alahmar
S 131 von einem Falken gesagt dessen Flügel fest

I I f pangeschultert ist oLXäx UCb vulgär Sand
uhr pl aA uo Gabarty I 220 Z t Shifä S 51

1 üVgl ä I aj etwas über die Achsel legen
oder hängen Antar Heft 100 S 358

i
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tXXi lUJo pl dJj 5 Ibn Atyr III 289 Z 3 störrig

o

hartherzig geizig widerstrebend jt xiil Hama
däny Rasä il S 45

t5 Byruny S 294 Z 19 295 Z 6 das Horoskop

dLgj jLgj pl von j4 Tarafali XIV V 20
oder tX Lj Sorte de pois/beiDozy zum Wort
ist ein Versehen denn die aus Wild citirte Stelle
bezieht sich auf das türkische Wort nohud
Kichererbsen

w 5 syä gj oäA j der Sohn eines freien Mannes Al ikd
w

alfaryd lilmalik alsa yd S 88 Z 1 jÄ ygj itat tX oä

St

s s u sp gj g j0 Zimmermannskunst Tischlerei Mosämarät
II 37 Z 2 wo S LsUI statt s lsäJI steht Vgl Ibn
Hishäm aus dem diese Stelle entnommen ist Wie
Mordtmann und Müller in ihren Sabäischen Denk
mälern Denkschriften der k Akademie der Wissen
schaften XXXIII Bd S 92 hervorheben scheint
es dass auch dort wo in den Handschriften des
Hamdäny g yo vorkommt die richtige Lesart

sei und sind hienach entsprechend die Wurzel

l J und die abgeleiteten Formen und
richtig zu stellen und hier einzureihen

i i u ij g j pl 1 Berichte Berichterstattun
gen Ihjä IV 138 Z 6

ä LLo die Todtenklage nom act von j

Aghäny XVI 49 Z 16 v u f LsLi
Ixxw äa Li JI O wifl Also nicht blos wie bei Freytag
domus lugubris et locus ubi plangitur li pl
von b Aghäny ed Kosegarten S 151 Z 2 v u
Bulak I 99 Z 5 v u
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ja Ibn Mamäty S 30 i y L J
0

d jß l also Proviantniagazine Schoppen Scheunen
Vgl Dozy ecurie

y II yiyiß mit Nurah die Haare an den Scham
theilen entfernen Shifä S 33 Ausschmückung kal
ligraphische Verzierung der Schrift Fawät I 140

Z 13 s Läx ägyptisch vulgär i Sy öffent
liche Illumination Gabarty IV 190 Z 8 äpjLLo
vulgär ägyptisch militärisches Manöver aus dem
französischen manoeuvre

Jli v flXo Geschenke Nöldeke Beiträge S 175
Z 6 äÜLuB Aghäny X 54 Z 6 v u

ia Jt jy pluralis majestatis z B Jj j statt
Jjüf Shifä S 229

s ä O geröstetes Fleisch iy äJI x JI
i 5jLijü jener der es bereitet und verkauft Gabarty

IV 198 Z 2 v u
vaj j aIJI tdl eine Art Falken Ätär alWwal S 137

138 jJaJI J a L j X ft yä i aöli jwyjl LJI LoIj
Vgl Damyry

xs L j Tashyf fol 45 besonderer Raum in dem Wohn

hause Kammer Alcove o tX s j i y
j t z LI oot JLä i jöLJI Lji UL vwLä l
x ili J StX JUä yu o l j JI j
s to x Lss j J, Lil

iXaJO V/ J der Auswurf die schlechtesten In
dividuen der Beduinen Gabarty III 294 Z 9
und 11



66 Kiemer 492oiÄS uiöl ö Makkary II 729 Z 10 poetisch die
girrenden Tauben so in dem Verse

t S s 6 j 5i äjSL J LgjJI taj jLLLCo xJUä u iC Ä l Ju
Derselbe Vers citirt in dem Werke atSftX Jf
von Ibn Zafar Bulak 1278 S 164

i

i flj lyo die Tauben poetisch
9 j

i yh x jyhJ u ö ä3 y li jje LgjjL JjL
Darnyry Hajät alhaiwän II S 12 Zu dem Aus
drucke j Lw j L u bemerke ich nur dass das
erste jjLÄ den Hals der Laute bedeutet den der
Araber Schenkel nennt und dass der arabische
Musikant die Laute an den Schenkel lehnt wenn
er spielt daher der Ausdruck der Schenkel auf
dem Schenkel

Ol

tjc in der Bedeutung sich flüchten die Dozy gibt
auch bei Antar Heft 75 S 102 Heft 77 S 174

II fortjagen ausweisen G abarty I 179
Z 10 unstäte Lebensweise hin und her
ziehen Gabarty IV 43 Z 10 igY Arais
S 288 Z 10 Xilii ß ein unstäter Wind

Aghäny VII 162 Z 6 das Nest die
Ruhestätte des Katävogels

otXff V sich zur Zielscheibe machen sich aussetzen

der Gefahr Ihjä I 142 Z 3 144 Z 10 sitX
d U

JtXff J3 jo Lcciil Jju Jf herabgesenkt herab
hängend Vgl JIjüO Ash är fol 176 b aus einem
Verse des Aggäg

w w M ai ltX Fem von tX fl scharf schneidend Lozum
fol 97 b
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Jjja Ji j das Affenjunge sOj äJI cXij Jj Jt Tan
byh fol 80 b nach einem alten Verse

W wJö Jt jU JL Ic LtS x Lg JI jJo
Hiezu bemerkt der Commentator dass Äx die Affin
bedeute Sonst ist das Wort nicht nachzuweisen und
werden für den zweiten Halbvers andere Lesarten
gegeben Es ist nämlich von einem Knaben die
Rede der den Tag hindurch einen leichten Pfeil

o

oder einen kleinen Stab y uz mit sich herumträgt
und damit spielt wie die Äffin und ihr Junges
oder nach anderer Ueberlieferung des letzten Halb

verses iia ä l xÄiJ l S wie die Katze mit der
Maus spielt Andere Belegstellen fehlen

ff

Sj s ya jlj l die Eselin im Dialekte der Banu
Kiläb Tasbyf fol 74 a ül JI IgJ JUu b l

w p UlI jKi Jl üulys äJlxi LgjÜS loi Äj XiJ
t 3

w OJj 9 jjA L JI jui jj g J die glatten griechischen Lanzen
Aghäny X 114 Z 12

VIII I Ä I Hamadäny S 34 Zurücksetzung
Demüthigung

yso f j 50 j Ä jawXäjo Labyd S 94 ge
spalten zerrissen vom Brunneneimer der kein
Wasser hält

vA ß LxiUL ein Bruchstück ein Fragment
Ibn Doraid S 9

o

SÄ Aghäny VI 130 Z 7 v u nach Hammer Purg
stall Lit Gesch der Araber II 44 ist zu lesen
xäv äS ein Getränk das nach persischer Sitte durch
sieben Wochen getrunken ward
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o iü Carmina Hudeil ed Kosegarten S 263 Z 1

v u vermuthlich ein Druckfehler statt vü iC der
männliche Strauss

i 0g J g der Anfang des Monats nicht
jLg Li Shifa S 204

v Ujs V 4 V S i Ä M y baladory ed
Goeje S 375 Z 2 v u Pferde mit gestutztem
abgeschnittenem Schweife

u

Ais bei Dozy ist die Erklärung aus S s irrig denn
1X ist einfach entstanden aus uJI

iL s j ItVi tXi bei den Astrologen Name zweier

Sterne die bei der Geburt das Schicksal des Kindes
bestimmen Vgl das zu t i t Gesagte Shifa S 198
Nach Byruny S 79 Z 1 und Z 1 4 ist iU die
Benennung der Sonne sowie des Mondes wenn sie
im vollsten Lichte stehen Auch die horoskopische
Bedeutung ist schon von Byruny gekannt

Als X confisciren Ibn Mamäty S 28 bis j Li
jJLU dLLg ul i

J i xj tXÄJI älg lsi Aghäny IX 140 Z 13 v u
die Geziertheit die Feinheit des Ausdruckes Vgl
Kämil S 169 Z 10 jLgJ gx fein gesponnen

wj s OjvS p g 3 hom ac t Imra alkais X Vers 4
j VIII Thränen vergiessen Aghäny XVII 166

Z 10 v u
g yjc üylc yc Beunruhigung Schi ecken Gabarty III

S 333 Z 6 v u Vgl Dozy ew
ein Drohwort Shifa S 236 Ibn alrumy sagt

4 Cfev o f Il jCOo j 1 iLyo Ä l OO I j ö
Jy pl Jojb Aräis S 133 Z 15
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5 ov aaS5 v 15 m grösserem Maasse Furcht einflössend

Ibn Atyr III 4 Z 8 tXn v
jv JC Nora act Haryry Dorrah

y yyljlyJf siehe 9j
juj Ouo Aghany XVII 85 Z 1 v u 86 Z 1 joj

JjJ e 1 5 u jjJf
p

p J f vulgär für jvjLaj Gabarty IV 295 Z 11
v u

5

tX j iXs y i stark fest kräftig vom Kameel Chalaf
w J

alahmar S 131 ö y bei Freytag ist zu streichen

iXs nach Ash är fol 143 a der Felsen suo die
T

Pluralform 2 y allein ist aus den Texten zu be
legen Das Gedicht worin sich das Wort ö s j findet
stammt aus den Nawädir des Abu Amr Shaibäny und
lautet

o s i fiOL Xijlj 5 auJ t OI l iXj ytXJI Oj at i

I i 11 a ul ll J L JfAJ jv J 61 tSj 91
ii

olys 3l öltX si d AAu
I f i Ä t ii ii st j i ä a/oI ä qu Jil Aäl jc tX g xJ
Hiezu bemerkt der Commentar dass 6l j Iäo
keinen Singular hat Sybawaih aber gibt die Form

t a als Singular Das Wort wird vom
Commentator geschrieben und mit J jA3 er
klärt Vgl Tag alariTS sub voce cXa j und i y s

6
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X j utXj seine Ehre preisgeben Ibn Hanidun I
fol 89 1 215 iäjL jJ Intentionen Bestrebungen

Sobky fol 43 p v Lss l ütläJI siXjo Jus 1
y Ä

tXis j ol U pl t AÄ yo stark trabende Kameele
poetisch So ist zu lesen statt cX as I jo in dem Ge
dichte bei Müller Die Burgen und Schlösser Süd
arabiens Sitzungsberichte der Wiener Akademie der
Wissenschaften 1879 Bd XC1V 378

l j ü i x J L jy Shifä S 241 Redensart der Bag
dader auf den angewendet aus dessen Gesichtszügen
man sieht dass er eine Bemerkung richtig aufgefasst
hat Jü5M il t UiUibT Ibn Doraid S 115

w 9
Z 5 SyjA i Lieferant Gabarty IV 155 Z 14
v u

SLöl wo Budget Kostenüberschlag Bilanz in der
modernen Sprache

u 9

t 0 F Ackerboden VI Qualität Ibn Mamäty
S 46

o

ijj JS v em Gewicht von 1600 Rotl von Bagdad
Sobky fol 46

I ofi gMJj L Lwj P V011

V i zeichnen schreiben Tarafah XIX v 2 Tashyf
fol 143 a wo aber eine andere allerdings weniger

9 9approbirte Lesart o sich findet

J j J oyi Jjcf Shifä S 110 Metaphorisch für
Päderastie indem die Bewohner von Mosul diesem
Laster ergeben gewesen sein sollen In derselben

Bedeutung auch ILLo JI jojuo Gabarty I 332
Z 13



1
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Ü

öy x xjäy Verlust Abschlag Cursdifferenz bei Mün
zen ausser Ours Vgl ü juö Dozy Aräi s S 145

Z 5 Xj6j3 y Lj J xSf ö ft ljö oofc

i V j j Aghäny XX S 186 Z 15 stultus insi
pidus

yXjii Sji eine Art Perrücke künstliche Locken
oder Zöpfe Aghäny VII 144 Z 4

9 o
ijpj die Wahrsagekunst aus magischen Tabellen

bei Dozy ij y Obige Vocalisation ist die in Kairo
übliche

s a

i P V j Lozum fol 102 v
cXS Ijölpt Lu JI die Augen Tashyf fol 132

f J vJ i J Shifä S 237 auch cul l JI
vom Monate Ramadän gesagt wenn zwei Drittel da
von verflossen sind im Sprachgebrauche von Bagdad

StykiNj ijä y i 3y er gcrieth in eine schwie

rige Lage Shifä ibidem II fjäy zaudern ab
warten schwanken in der Entscheidung Gabarty

IV 151 Z 8 v ü V ijj
i äi verwunden mit dem Schwerte v ä Aghäny

IX 10 Z 1

Ü U J Aghäny VIII 61 Z 14 jUi kiSy
JS uii jjl rtjf Ibn Chaldun V 9 Z 3 v u

Kerzen aus raffinirtem Wachs

U Sj 5 5 n emem Sprichworte Grabarty IV 209

Z 10 v u t J J oj äJL ö j jJI jji j JL ä äuia das Sprichwort lautet auch
ulfis äJLj jä j jj cUl Gabarty III 29
Z 2 v u

I



72 Klemer 498l 3 1 Meid H 839 Bukk II 281

Meid IJ 839 Bulak n 281

tXJt der nächste Blutsverwandte Ibn Atyr
m 7 60 Z 2 J SäJI jj Ibn Atyr III 81 Z 1
der dem das Recht zusteht die Blutrache zu for

dern oder selbst auszuüben aäJI in Bitt
B oschi iften an den Souverän übliche Titulatur j jf

Substantiv gebildet von I passender zukömm
licher geeigneter Makkary III 408 Z 5 XjJtjjo
die Mitclientin Aghäny VII 125 Z 10

t tX iy Aghäny XVII 85 Z 1 v u 86 Z 1
j li l t Ü 22 S 5 ütXx Fetzen altes
Gewandstück Aghäny XVII 85 Z 2 v u

U ij vulgär für jjuif Grabarty II 103 Z 12 v u
J 5 X Aghäny S 229 Z 4 Kosegarten beängsti

gen beunruhigen wo aber die Ausgabe von Bulak
besser aLgJjjUuf hat statt X yLuj Aghäny Bulak
I 147 Z 15

J j III nachlassen schwach werden Anonyme arab
Chronik Balädory ed Ahlwardt S 350 Z 5 v u

o jby Nom act von das Zerreissen das
Trennen Mawäkif S 122 Z 4 v u S 123 Z 1 v u

S 124 u a a O Es ist überall Iso zu lesen ohne
Hamzah

ojj vgl oof
ui 0 0Jo j l l by Ausruf des Schmerzes der

Ueberraschung so in einem alten Verse

a j a o o u o a a o o j ajj sßUo lNj vJ j x j I JJjj i 0 J p ij 0 15
W W kHiezu bemerkt der Commentar L xjj i

yjkdU xI jw L L 5 Tashyf fol 112
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Jo X IiXj üy Lu Mowatta III 112 Z 2 und
3 v u 113 Z 2 Ijo u xjl joäaj Lo

es darf nicht die eine Sorte mit der andern
verkauft werden ausser von Hand zu Hand d i
unter gleichzeitiger Lieferung und Uebergabe

Jjo der Zunder Schwefelfaden Gabarty II 141

Z 2 v u i UJI j kj t jüttaä l t 5
olXi H o LJI s A oj a ia o Li tXßLCJI s

JlcKJI 3j jUJ li aIo Aä xi s töl
iüj ibLt jUia jo ä dtX dl xxiaÄJb lyo

iUö o U i iasL ÄJ j gi Jbjj fj gJ
o J X iÜ jX io Ü jfj dt JI A b J,t cc Äjtj äö L i
oGil djj Gabarty II 156 Z 7 v u i jo j Uuo
Werg und Zunder

düjj g 3 Ash är foL 148 149
S ü m A U oitjJ oder 1 1 Orwah Ibn alward S 40 Z 11

j j vulgär statt y km der Gefangene Ga
Jf wbarty IV 24 Z 5 pl r r 3 er

Sklavenhändler aus dem Türkischen Gabarty IV
116 Z 3 v u

die Militärwache der Arrest Gabarty IV 203
Z 4 v u Vgl Dozy ü j
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Anhang
enthaltend Nachträge aus Gabarty I II III und anderen zu

den Buchstaben I jo

Li ein Unbekannter ein unbekanntes Individuum
Gab III 134 Z 15

y nach Norden si sich begeben Bahary im ägyp
tischen Dialekt bedeutet nördlich Gabarty I 346 Z 2

JocXa JI cuLcl der geheime Polizeimeister der in Ver
kleidung die Stadt durchstreift Gabarty III 235 Z 14 257
Z 4 v u

SoIlNj meine Vermuthung über die Bedeutung dieses
Wortes finde ich seitdem bestätigt durch die entscheidende
Stelle Gabarty I 80 Z 2 wozu man vergleiche Damyry II
15 Z 19 v u 102 Z 4

äüljJt J y Shifä S 131

x j j pl j f J Schraube Gabarty II 35 Z 4
SuStj vgl meine Bemerkung zu

xXjL pl I J Gewölbe Arkade Schwibbogen Ga
barty I 348 Z 3 v u

j tXjo vgl Damyry I 123 Z 3 v u

pl Erdarbeiter Gabarty I 383 Z 7
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sich verschanzen Gabarty I 96 Z 12

sif s pl ob a Haue Karst Grabarty I 346 Z 15

Oj mit der Haue oder dem Karst die Erde zusammen
scharren Gabarty ibid

JLub JauJuL V Jt Grabarty III 299 Z 1 346 Z 3
v u ordinäres Fleisch wohl von Rindern oder Kameelen

jjÄjJLä pl jixJI Vortrapp Gabarty III 151 Z 1 v u

stutzen abschneiden die Schweife der Pferde Gra
barty L 245 Z 13 v u 347 Z 8

ls pl ol a Kronleuchter grosse Lampe mit meh
reren Kerzen Grabarty III 40 Z 12

jü tX Geschichte Erzählung Gabarty I 291 Z 7
Sy Ä Gereiztheit Verstimmung Gabarty III 198 Z 15

p Waarenballen Waare Gabarty II 250 Z 4 v u
1

j 2jäJI JU JI Geld und Waaren

p i sich versammeln Gabarty III 297 Z 4 v u

yf pl Holzpfähle Gabarty II 240 Z 13
Ijüi pl ji A Ä das ich nach Sha räny anführte findet

sich bei Damyry II 443 Z 1 in derselben Bedeutung doch

in der Form die richtiger zu sein scheint

Llis Verkäufer von in Essig eingelegten Früchten
Gabarty II 105 Z 16

t lÄ erfinden eine Nachricht Gabarty III 77 Z 6

U t yü eine Art Kühe mit langem Nacken und halb
mondförmig gebildeten Hörnern in Aegypten vorkommend
Damyry I 167 Z 4 v u

it fyo Gabarty II 158 Z 10
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jÄjO ausser der bereits gegebenen Bedeutung wird noch
gebraucht im Sinne von Gepäck Fahrnisse Habseligkeiten
Gabarty I 348 Z 17

Loö indische Kühe mit dem Fetthöcker Yakrinder
Damyry I 167 Z 8 v u

i feijtXJI ol Inhaber von verantwortlichen Staatsämtern
also höhere Würdenträger Gabarty I 148 Z 12

o itXx iLZMiX Jft jt i n Unordnung gerathene Blätter
Gabarty I 121 Z 7 v u

xj io Troddel herabhängende Quaste Gabarty II 115
Z 6 v u

e

eine Art buntfarbigen Musselins Gabarty II 140 Z 7

0

pl i Zahlungsanweisung auf eine öffentliche
Kasse Gabarty II 145 Z 7 v u

jUaS j ein Schattendach eine Bretterhütte über einem
Grabe Gabarty I 160 Z 13

0

Sjm klären durchseihen trüben Wein Gabarty I 334
Z 10

SÜbjJt j lc eine Art Kriegsschiff Gabarty III 257
Z 15 v u 266 Z 10

Ly eine Speise Gabarty I 332 Z 3 v u

Soole das Amt die Würde eines Präfecten von Kairo
Gabarty III 208 Z 6 v u 309 Z 17

jyojl vulgär i l Gabarty I 187 Z 2 v u

üJ o pl J lj Sonnenuhr Gabarty I 187 Z 3 v u
397 Z 1 v u III 54 Z 3 v u

ä i L gute Manier passendes Verhalten Gabarty II
224 Z 1



503 Beiträge zur arabischen Lexikographie 77

wJäätVj sich zurückziehen Gabarty II 73 Z 10

ü Lg w Nachtlampe Gabarty III 26 Z 5 v u

,/o Gabarty III 45 Z 13 v u siehe jJbu

j ai L i der Zeiger einer Sonnenuhr der Metallstift der
den Schatten wirft Gabarty III 54 Z 6 v u 55 Z 3

otjui einer der mit dem Shäduf Wasser schöpft Gabarty

I 130 Z 7
Streifregen Gabarty II 239 Z 7

ljü ÜI Üt in der vulgären Sprache versteht man
hierunter das Mehkemeh das Tribunal des Kädy Gabarty II
116 Z 16

viLLftS i Verhau Verpallisadirung Barrikade Gabarty II
136 Z 10 137 Z 2 v u 154 Z 15 156 Z 4 157 Z 6
v u III 232 Z 9 Vgl türkisch Ah y

LuLco ä elend unglücklich Gabarty II 248 Z 14

Sü Hitze heisse Temperatur Gabarty II 255 Z 9 v u
CJ

jL ox eine Summe Geldes eine Abfindung mittelst
eines Geldbetrages Gabarty III 241 Z 6 v u 287 Z 15

Berichtigungen zur I Abtheilung

S 188 Z 13 lies shorsufihi S 194 Z 13 lies abarro S 201
Z 22 balywän ist bei Dozy unter baljul erklärt S 208 Z 6 lies
motannin statt motnin der citirte Vers findet sich nach Prof D H Müllers
Mittheilung in seiner Ausgabe des Gazyrat al arab 143 Z 9 S 231 Z 11
lies lä aräka und Z 15 lies sa latin S 252 Z 12 lies ka annahä
S 261 Z 5 lies shoruty S 267 Z 4 v u lies garijjon

Hier füge ich einige Bemerkungen bei die mir Professor M J de
Goeje freundlichst mittheilte

I S 189 lies dären sarijjeten statt däron asrijjeton S 211 die
zu garä citirte Stelle des Ibn Atyr übersetzt de Gr besser die welche
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unfrei Sklaven waren S 214 gämir aromata vgl Dozy gamä ir
S 225 Charbasht aus dem Persischen entlehnt S 229 machälyf

die besten Fleischstücke eines Vogels S 237 daulaba ist Denominativum
von einem nomen loci Vgl Gawälyky S 242 statt robsah rabasah lies
robdah rabadah S 246 de G hält mit Recht die Lesart rämishn fest
in der einzigen Bedeutung Myrthenblatt und davon poetisch schönes Mäd
chen S 265 für das Wort moshahharah verweist de G auf Dozy s
Erklärung
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